
Jahrgang 84 Samstag, den 18. Dezember 2021 Ausgabe 12

Stargarder            
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Mitteilungsblatt mit amtlichen Bekanntmachungen für das Amt Stargarder Land und die  
Stadt Burg Stargard mit den Gemeinden Cölpin, Groß Nemerow, Holldorf, Lindetal, Prags-
dorf sowie des Abwasserbeseitigungszweckverbandes Tollensesee und des Zweckver-
bandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg
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Frohe Weihnachten  
& ein schönes  

Neues Jahr!
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Grußwort des Bürgermeisters der Stadt Burg Stargard und des Amtsvorstehers
Liebe Stargarderinnen und Stargarder,

die Vorweihnachtszeit ist bereits weit fortgeschritten und wir 
alle freuen uns auf ein schönes und besinnliches Fest im Krei-
se unserer Lieben.

Nach einem herausforderndem Jahr, welches leider erneut 
unter dem Einfluss der Corona-Pandemie stand, ist diese Zeit 
die beste Möglichkeit, in Ruhe auf das zu Ende gehende Jahr 
zurückzublicken. Dabei ist festzustellen - nur im Kontakt und 
in der Zusammenarbeit mit anderen Menschen ist die Freude 
am schönsten, ist Leid und die Trauer am besten zu verarbei-
ten und sind die Chancen auf Erfolg am größten.

Rückblickend war 2021 für unsere Stadt und die Gemeinden 
des Amtes Stargarder Land wieder ein ereignisreiches Jahr. 
Wir haben trotz Corona viel investiert. So wurden wieder eini-
ge Straßen, wie z. B. die Seestraße in Klein Nemerow saniert, 
einige Spielplätze erneuert bzw. zusätzlich geschaffen und es 
wurde endlich auch mit den ersten Arbeiten für das neue Bür-
gerhaus im Zentrum Burg Stargards begonnen. Es konnten 
also wieder viele gute Dinge vorangetrieben und umgesetzt 
werden, die die Stadt und unsere Gemeinden wieder etwas 
lebenswerter machen. Dazu kam die Bundes- und Landtags-
wahl, welche durch die zahlreichen Helfer aus der Bevölke-
rung sowie der Mitarbeiter des Amtes ohne größere Probleme 
umgesetzt werden konnte.

Das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel möchten wir 
natürlich auch zum Anlass nehmen und all Denen danken, 
die sich auf karitativem, sportlichem und kulturellem Gebiet 
in Kirchen, Vereinen, Verbänden, Institutionen und Initiativen 
beruflich oder ehrenamtlich für unser Gemeinwohl engagie-
ren. Gerade in den vergangenen 2 Jahren war dies, durch sich 
ständig verändernde Vorschriften und dadurch hervorgerufe-
ne Unsicherheiten, nicht immer leicht.

Ein besonderer Dank gilt dieser Tage jedoch all den Mitbürge-
rinnen und Mitbürgern, die die Weihnachtsfeiertage nicht oder 
nur kurzzeitig im Kreise von Familie oder Freunden verbrin-
gen können, sondern ihre Zeit und Arbeitskraft in den Dienst 
der Allgemeinheit stellen, zum Beispiel bei der Feuerwehr, 

der Polizei, im Rettungsdienst und insbesondere auch in den 
nahegelegenen Krankenhäusern sowie den sozialen Ein-
richtungen. Wie wichtig es ist, sich etwa auf Feuerwehrleute,  
Rettungskräfte oder Pflegepersonal verlassen zu können, 
wird gerade in solchen Krisenzeiten offensichtlich.

Und nicht zuletzt danken wir natürlich auch den Mitgliedern 
der Stadt- und Gemeindevertretungen sowie den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, des Bauhofes sowie 
der Gemeindearbeiter recht herzlich für die gute Zusammen-
arbeit.

Für das kommende Jahr haben wir uns für die Stadt und die 
Gemeinden natürlich auch wieder einiges vorgenommen. Der 
Wunsch jedoch, dass wieder mehr Normalität zurückkehrt, 
dass man das gesellschaftliche Leben nicht immer wieder 
stark einschränken muss, ist jedoch am größten!

In diesem Sinne, wünschen wir Allen ein frohes, friedvolles 
und besinnliches Weihnachtsfest sowie Tage der Ruhe und 
Entspannung, in denen Sie neue Kraft für das kommende Jahr 
schöpfen können.

Für 2022 alles Gute, viel Glück, Zufriedenheit und vor allen 
Dingen beste Gesundheit.

       

Ihr Tilo Lorenz Ihr Joachim Jünger
Bürgermeister
der Stadt Burg Stargard

Amtsvorsteher
des Amts Stargarder Land
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Schließung der Bibliothek
Die Bibliothek im Marie-Hager-Haus bleibt vom 20.12.2021 
bis zum Ende des Jahres aus organisatorischen Gründen 
geschlossen.

Ab dem 03.01.2022 ist die Einrichtung voraussichtlich unter 
den dann gültigen Einschränkungen laut Corona-Landes-
verordnung wieder geöffnet.

Tourenplan  
Fäkalentsorgung 2022

Die Gesellschaft für Kommunale Umweltdienste mbH 
Ostmecklenburg-Vorpommern (GKU) teilt folgenden  
Tourenplan für die Fäkalienentsorgung nachfolgender 
Gemeinden / Orte im Amt Stargarder Land mit:

Am 17.03.2022 erfolgt die Abfuhr für die Orte
• Cölpin
• Hochkamp
• Georgendorf
• Pragsdorf
• Alt Käbelich
• Ballin

Corona-Teststelle in Burg Stargard!
Durch die Gewinnung von ehrenamtlichen Helfern und den Ein-
satz von Mitarbeitern der Verwaltung der Stadt Burg Stargard 
konnte mit Unterstützung der Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. ab 
Freitag, den 10.12.2021, erneut eine Stelle für Corona-Schnell-
tests im Feuerwehrgerätehaus in der Marner Straße 106 einge-
richtet werden.

Die Teststelle wird an folgenden Tagen betrieben:
Montag von 08:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch von 13:00 - 17:00 Uhr und
Freitag von 08:00 - 12:00 Uhr

Für die Durchführung der kostenlosen Schnelltests ist keine vor-
herige Terminreservierung nötig.

Redaktionsschluss und Erscheinungsdatum der Stargarder Zeitung 2022
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Die nächste Ausgabe der „Stargarder Zeitung“  
erscheint am Samstag, dem 29. Januar 2022.

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge im Amt Stargarder Land ist am Sonntag, 16. Januar 2022, 24:00 Uhr.
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Sollten auch Sie den Wunsch haben, den Namen Ihrer Liebs-
ten auf eine Stele zu verewigen, können Sie sich gerne bei mir 
melden.

Kosten für die Anbringung eines Namens auf der Stele:
Anbringung einschließlich Verwaltungskosten: 61,00 €
Kosten pro Buchstabe: 11,30 €

Kontakt:
Stadt Burg Stargard
Friedhofsverwaltung
M. Diekow
Mühlenstraße 30
17094 Burg Stargard
Tel.: 039603 25339
E-Mail: m.diekow@stargarder-land.de

Bürgermeister Tilo Lorenz und  
der Weihnachtsmann zu Besuch  
bei Kitas und Tagesmuttis
Da auch in diesem Jahr die Burgenweihnacht und der Weih-
nachtsmarkt in der Stadt Burg Stargard aufgrund der Corona-
Pandemie ausfallen muss, dachte sich Bürgermeister Tilo Lo-
renz mit einem Augenzwinkern: „Wenn die Kinder erneut nicht 
auf den Weihnachtsmarkt kommen können, dann bringe ich halt 
den Weihnachtsmann zu ihnen.“

Gesagt, getan, stattete er zusammen mit Knecht Ruprecht und 
dem Weihnachtsmann am 07.12.2021 den Kitas und Tagesmut-
tis in Burg Stargard einen Besuch ab, um die Kinder mit ein paar 
kleinen Geschenken zu beglücken.
Die Aktion hinterließ wie erwartet strahlende Kinderaugen und 
viel Spaß bei allen Beteiligten.

Friedhof Burg Stargard -  
Jahresrückblick 2021
Das Jahr 2021 neigt sich dem Ende zu und ich kann voller Stolz 
sagen, dass wir viel in diesem Jahr geschafft haben. Endlich 
wurde die im letzten Jahr begonnene Umgestaltung des anony-
men Urnenfeldes weitestgehend fertiggestellt. Die Stelen sind 
im Mai aufgestellt worden und kurz darauf haben die ersten 
Namen ihren Platz darauf gefunden. Mittlerweile sind die Vor-
derseiten der fünf Stelen komplett (wetterbedingt können einige 
Namen noch nicht angebracht werden, da der Steinmetzt ca.  
0 Grad benötigt) und die ersten Anmeldungen für die Rücksei-
ten liegen vor. Immer wieder höre ich die Frage, ob auch Na-
men von Verstorbenen die schon länger dort liegen angebracht 
werden können? Ja, jeder der einen Angehörigen auf dem an-
onymen Urnenfeld beigesetzt hat, kann den Namen anbringen 
lassen.

Aber nicht nur das anonyme Urnenfeld wurde verändert. In die-
sem Jahr wurden neue Kannenhalter angeschafft, damit die 
Gießkannen nicht mehr in den Hecken versteckt werden müs-
sen. Auch eine neue Wasserstelle, Höhe des Urnenreihenfel-
des am Weg zwischen Quartier K und H, verschafft vielen eine 
Erleichterung. Die Kapelle wurde mit 40 neuen Stapelstühlen 
ausgestattet.

Auch für das kommende Jahr sind mehrere kleine Projekte ge-
plant. So soll beispielsweise der Bau des neuen gepflegten Ur-
nenfeldes beginnen, ein Gehweg wird erneuert und die Kapelle 
soll von Innen verschönert werden.

Ich möchte mich zum Schluss bei allen bedanken, die mich in 
diesem Jahr bei meiner Arbeit für den Friedhof begleitet haben. 
Da sehe ich die gute Zusammenarbeit mit den Bestattungshäu-
sern, die Pflegearbeiten durch die Fa. GaLaBau Peter Uthmann, 
die Steinmetze Herrn Gehrke und Herrn Dassow und natürlich 
der Bauhof der Stadt Burg Stargard, der uns immer unterstützt, 
wenn wir Hilfe benötigen. Ein besonderer Dank gilt aber meiner 
Kollegin Kathrin Tank, die bei Wind und Wetter, egal ob heiß 
oder bitterkalt, die Stellung auf dem Friedhof hält. Sie hat ein 
offenes Ohr für jegliche Belange der Friedhofsbesucher und 
schafft durch ihre Arbeit auf dem Friedhof einen Ort der Zufrie-
denheit und Behaglichkeit.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Ihrer Familie ein schö-
nes und besinnliches Weihnachtsfest. Bleiben Sie gesund.

Ihre Monique Diekow
Friedhofsverwaltung
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Bekanntmachungen der Jahresabschlüsse 
und Haushaltsatzungen
Folgende Satzungen bzw. Bekanntmachungen können auf 
der Internetseite der Stadt Burg Stargard (https://www.burg-
stargard.de) unter dem Punkt Bekanntmachungen eingesehen 
werden:

Amt Stargarder Land:
- Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022
- Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2020

Stadt Burg Stargard:
- Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2020
- Jahresabschlüsse des Städtebaulichen Sondervermögens 

„Altstadt“ für die Haushaltsjahre 2011 bis 2020

Gemeinde Cölpin:
- Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2022
- Jahresabschluss Haushaltsjahr 2020

Gemeinde Lindetal:
- Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2020

Gemeinde Holldorf:
- Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2020

Wahlbekanntmachung
Die Stadtvertretung der Stadt Burg Stargard bestimmt gemäß § 
3 Abs. 3 Landes- und Kommunalwahlgesetz des Landes Meck-
lenburg-Vorpommern (LKWG M-V) den

12. Juni 2022

zum Wahltag für die Wahl der hauptamtlichen Bürgermeiste-
rin/des hauptamtlichen Bürgermeisters der Stadt Burg Star-
gard.

Als Wahltag für eine eventuell notwendige Stichwahl wird der

26. Juni 2022

bestimmt.

Burg Stargard, 13. Dezember 2021

gez. Christian Walter
Gemeindewahlleiter

Wahlbekanntmachung

Aufforderung zur Einreichung  
von Wahlvorschlägen

Wahl der Bürgermeisterin/des Bürgermeisters der 
Stadt Burg Stargard am 12. Juni 2022

Gemäß § 14 des Landes- und Kommunalwahlgesetzes (LKWG 
M-V vom 16.12.2010 (zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. 
Januar 2021 (GVOBI. M-V S. 68)) fordere ich die nach§ 15 Abs. 
1 LKWG M-V vorschlagsberechtigten Parteien, Wählergruppen. 
Einzelbewerberinnen und Einzelbewerber zur möglichst frühzei-
tigen Einreichung der Wahlvorschläge für die Wahl des Bürger-
meisters/ der Bürgermeisterin der Stadt Burg Stargard auf.
Für die Wahlvorschläge sind amtliche Vordrucke zu verwenden. 
die vom Wahlleiter des Amtes Stargarder Land. Mühlenstraße 
30, 17094 Burg Stargard, Zimmer 2.8. während der Dienststun-
den ausgegeben werden.

Stellenausschreibung

Bei der Stadt Burg Stargard ist die Stelle

der hauptamtlichen Bürgermeisterin/ 
des hauptamtlichen Bürgermeisters

zu besetzen.

Die Stadt Burg Stargard ist geschäftsführende Ge-
meinde des Amtes Stargarder Land, zu der weitere 5 
Gemeinden zählen. Im Amtsbereich wohnen derzeit 
ca. 10.000 Einwohner.

Die Amtszeit des bisherigen Bürgermeisters endet mit 
Ablauf des 2. November 2022.

Die Stelle ist gemäß Kommunalbesoldungsverordnung 
M-V mit der Besoldungsgruppe A15 besoldet und mit 
einer Aufwandsentschädigung verbunden.

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister der Stadt Burg 
Stargard hat gleichzeitig die Funktion der/des leiten-
den Verwaltungsbeamtin/Verwaltungsbeamten des 
Amtes Stargarder Land inne.

Die Stadtvertretung Burg Stargard setzt sich derzeit 
zusammen aus

der Fraktion CDU mit 8 Sitzen
der Wählergruppe 2030 mit 3 Sitzen
der Fraktion Die Linke mit 3 Sitzen und
der Fraktion der AfD mit 2 Sitzen.

Gesucht wird eine verantwortungsvolle, zielstrebige 
und durchsetzungsfähige Persönlichkeit mit Erfahrun-
gen in der Kommunalpolitik, die Verwaltungskenntnis-
se besitzt und in der Lage ist, die Verwaltung zu leiten 
und sie bürgernah, leistungsorientiert und wirtschaft-
lich zu führen und damit die weitere Entwicklung der 
Stadt Burg Stargard und des Amtes Stargarder Land 
zu fördern.

Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister wird von den 
Wahlberechtigten der Stadt Burg Stargard in allgemei-
ner, unmittelbarer, freier, gleicher und geheimer Wahl 
nach den Grundsätzen der Mehrheitswahl

am Sonntag, 12. Juni 2022

gewählt.

Eine eventuelle Stichwahl ist für den 26. Juni 2022 
vorgesehen.
Wählbar zur Bürgermeisterin/zum Bürgermeister sind 
alle Deutschen im Sinne des Artikels 116 Absatz 1 des 
Grundgesetzes und alle Unionsbürger, sofern sie die 
Gewähr bieten, jederzeit für die freiheitlich-demokrati-
sche Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes und 
der Verfassung des Landes M-V einzutreten.

Die Bewerber/innen haben die Voraussetzungen des 
§ 66 Abs. 1 und 2 des Landes- und Kommunalwahlge-
setzes M-V und die beamtenrechtlichen Voraussetzun-
gen für das Beamtenverhältnis auf Zeit zu erbringen.

Zur Teilnahme an der Wahl ist die Einreichung eines 
förmlichen Wahlvorschlages von Parteien, Wähler-
gruppen oder von Einzelbewerbern gemäß § 62 Lan-
des- und Kommunalwahlgesetz M-V erforderlich.
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5. Dem Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe ist eine 
von der Versammlungsleitung, der Schriftführung und einer 
weiteren teilnehmenden Person unterzeichnete Ausferti-
gung der Niederschrift der Versammlung nach § 15 Absatz 
4 b eizufügen. Die Unterzeichnenden haben dabei gegen-
über der Wahlleitung an Eides statt zu versichern, dass die 
Anforderungen des § 15 Absatz 4 beachtet worden sind und 
dass sie nach Absatz 7 unterzeichnungsbefugt sind.

6. Die Wahlleitung ist die zur Abnahme der in Absatz 4 und 
5 vorgesehenen Versicherungen an Eides statt zuständige 
Behörde im Sinne des § 156 des Strafgesetzbuches.

7. Der Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss 
von den für das Wahlgebiet nach ihrer Satzung zuständigen 
Vertretung sb e rec htig ten, der Wahlvorschlag einer einzel-
nen Person muss von ihr selbst persönlich und handschrift-
lich unterzeichnet sein, soweit nicht § 55 Absatz 5 weiterge-
hende Anforderungen vorsieht.

8. Wer durch die Wahl eine Unvereinbarkeit von Amt und Man-
dat (§ 25 der Kommunalverfassung) begründen würde, ist 
verpflichtet, dem Wahlvorschlag eine rechtlich nicht binden-
de Erklärung darüber beizufügen, welche Erklärung nach 
§ 25 Absatz 4 Satz l der Kommunalverfassung im Fall des 
Wahlerfolges beabsichtigt ist.

9. Auf Anforderung hat eine Partei oder Wählergruppe der zu-
ständigen Wahlleitung ihre Satzung und einen Nachweis 
über die demokratische Wahl des Vorstandes zur Verfügung 
zu stellen.

4. Wahlvorschläge bei Kommunalwahlen (Gemeindever-
tretung und Bürgermeister) (§ 24 LKWO M-V)

1. Wahlvorschläge für die Wahl des Kreistages oder der Ge-
meindevertretung sind mit den Formblättern der Anlage 
4, für Bürgermeister- oder Landratswahlen mit den Form-
blättern der Anlage 5 einzureichen. Bürgermeister- oder 
Landratskandidaten haben ein Führungszeugnis zur Vor-
lage bei der Wahlbehörde zu beantragen, Erklärungen zu 
laufenden strafrechtlichen Ermittlungsverfahren und Diszi-
plinarverfahren, zu Disziplinarmaßnahmen, zu Tätigkeiten 
für die Staatssicherheit der Deutschen Demokratischen 
Republik abzugeben und sich zur freiheitlichen demokrati-
schen Grundordnung zu bekennen. Handelt es sich um eine 
hauptamtliche Bürgermeister- oder Landratswahl, sind auch 
ein amtsärztliches Gesundheitszeugnis und eine Erklärung 
zu den wirtschaftlichen Verhältnissen vorzulegen. Die not-
wendigen Bescheinigungen der Wählbarkeit dürfen am Tag 
der Einreichung nicht älter als drei Monate sein. Entspre-
chendes gilt, soweit ein amtsärztliches Gesundheitszeugnis 
vorzulegen oder ein Führungszeugnis zu beantragen ist. Die 
Wahlvorschläge sind nach der Wahlbekanntmachung (§ 14 
des Landes- und Kommunalwahlgesetzes) einzureichen.

2. Unionsbürgerinnen und Unionsbürger haben dem Wahlvor-
schlag eine Versicherung an Eides statt über ihre Wählbar-
keit im Herkunftsstaat (§ 6 Absatz 2 Satz 2 des Landes- und 
Kommunalwahlgesetzes) mit dem Formblatt der Anlage 6 b 
eizufügen. Die Wahlleitung ist die zur Abnahme dieser Ver-
sicherung an Eides statt zuständige Behörde im Sinne des§ 
156 des Strafgesetzbuches.

3. Bei Einreichung eines gemeinsamen Wahlvorschlages nach 
§ 62 Absatz 2 Satz 2 des Landes- und Kommunalwahlge-
setzes gilt § 16 Absatz 7 des Landes- und Kommunalwahl-
gesetzes und § 23 Absatz 8 für jede an dem Wahlvorschlag 
beteiligte Partei oder Wählergruppe.

4. Bei der Wahl von Kreistagen und Gemeindevertretungen-
liegt die Höchstzahl der auf dem Wahlvorschlag einer Partei 
oder Wählergruppe zu benennenden Bewerberinnen und 
Bewerber in Wahlgebieten mit nur einem Wahlbereich um 
fünf höher als die Zahl der zu Wählenden. In den übrigen 
Wahlgebieten wird sie in der Weise ermittelt. dass die Zahl 
der zu Wählenden durch die Zahl der Wahlbereiche geteilt 
und die sich daraus ergebende Zahl um drei erhöht wird; 
Bruchteile einer Zahl werden aufgerundet.

Auf die Bestimmungen der §§ 14, 15. 16, 17, 18. 19. 20 und 62 
des LKWG M-V und der §§ 24, 25 und 26 der LKWO M-V weise 
ich hin.

Insbesondere bitte ich zu beachten:

1. Aufstellung von Wahlvorschlägen (§§ 15, 62 LKWG M-V)
1. Soweit in § 55 Absatz 1 nichts anderes bestimmt ist. können 

Wahlvorschläge von den folgenden Wahlvorschlagsträgern 
aufgestellt werden:
1. einer Partei im Sinne des Artikels 21 des Grundgeset-

zes (Partei).
2. Wahlberechtigten, die sich zu einer Gruppe zusammen-

schließen (Wählergruppe) oder
3. einer einzelnen Person, die sich selbst als Bewerberin 

oder Bewerber vorschlägt (Einzelbewerbung).
Jeder Wahlvorschlagsträger darf in jedem Wahlbereich je-
weils einen Wahlvorschlag einreichen.

2. Eine Person darf nur auf einem Wahlvorschlag benannt 
sein. soweit § 62 Absatz 1 Satz 3 nichts anderes bestimmt.

3. Mehrere Wahlvorschlagsträger dürfen ihre Wahlvorschläge 
außer im Fall des § 62 Absatz 2 Satz 2 weder miteinander 
verbinden noch gemeinsame Wahlvorschläge aufstellen.

4. Die Bewerberinnen und Bewerber einer Partei oder Wäh-
lergruppe werden von einer Versammlung der Partei oder 
Wählergruppe aufgestellt, die eine nach ihrer Satzung zu-
ständige Versammlung
1. der im Zeitpunkt ihres Zusammentritts wahlberechtig-

ten Mitglieder dieser Partei oder Wählergruppe (Mitglie-
derversammlung) oder

2. von in entsprechender Anwendung der Sätze 2 bis 5 
von Mitgliederversammlungen nach Nummer 1 aus de-
ren Mitte gewählten Vertreterinnen und Vertretern (Ver-
treterversammlung)

sein muss.
Sie werden in geheimer schriftlicher Abstimmung mit der 
Mehrheit der abgegebenen Stimmen gewählt. Jede stimm-
berechtigte teilnehmende Person der Versammlung ist vor-
schlagsberechtigt. Den Vorgeschlagenenist Gelegenheit zu 
geben, sich und ihr Programm der Versammlung in ange-
messener Zeit vorzustellen. Über den Verlauf der Versamm-
lung und das Ergebnis der Abstimmung ist eine Nieder-
schrift aufzunehmen.

2. Einreichungsfrist (§ 62 Abs. 4 LKWG M-V)
Wahlvorschläge sind spätestens bis zum 28. Februar 2022, 
16:00 Uhr schriftlich bei dem für das Wahlgebiet zuständigen 
Wahlleiter des Amtes Stargarder Land, 17094 Burg Stargard, 
Mühlenstraße 30, Zimmer 2.8. einzureichen.
Es wird empfohlen, die Wahlvorschläge nach Möglichkeit so 
frühzeitig einzureichen, dass etwaige Mängel. die die Gültigkeit 
der Wahlvorschläge berühren, noch rechtzeitig behoben wer-
den können.

3. Inhalt der Wahlvorschläge (§ 16 LKWG M-V)
1. Jeder Wahlvorschlag einer Partei oder Wählergruppe muss 

deren Namen und, soweit vorhanden, deren Kurzbezeich-
nung oder Kennwort tragen.

2. In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen (§ 
17) zu bezeichnen. Eine Einzelbewerberin oder ein Einzel-
bewerber nimmt die Funktion der Vertrauensperson selbst 
wahr; die Benennung einer zweiten Vertrauensperson ist 
nicht erforderlich.

3. Als Bewerberin oder Bewerber einer Partei oder Wähler-
gruppe kann nur benannt werden, wer die unwiderrufliche 
Zustimmung zur Benennung schriftlich erteilt hat.

4. Alle Personen, die sich auf dem Wahlvorschlag einer Partei 
bewerben, müssen Mitglieder dieser Partei oder parteilos 
sein. Sie haben gegenüber der Wahlleitung an Eides statt 
zu versichern, dass sie keiner oder keiner anderen Partei 
angehören.
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7. Unionsbürger/innen (§ 6 LKWG M-V i. V. m. § 24 Abs. 2 
LKWO M-V)

Es wird darauf hingewiesen, dass Unionsbürger/innen
1. nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wahl-

berechtigt sind und in das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden, sowie, dass wahlberechtigte Unionsbürger/innen, 
die nach § 23 des Landesmeldegesetzes von der Melde-
pflicht befreit sind, in das Wählerverzeichnis auf Antrag ein-
getragen werden, wenn sie bis spätestens zum 21. Tag vor 
der Wahl (04. Mai 2014) nachweisen, dass sie am Wahltag 
seit mindestens drei Monaten im Wahlgebiet ihre Wohnung, 
bei mehreren Wohnungen innerhalb der Bundesrepublik 
Deutschland ihre Hauptwohnung haben und

2. nach den für Deutsche geltenden Voraussetzungen wähl-
bar sind und sie darüber hinaus nicht in dem Staat, dessen 
Staatsangehörigkeit sie besitzen, aufgrund einer zivil- oder 
strafrechtlichen Einzelfallentscheidung von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen sein dürfen.

Burg Stargard, 13. Dezember 2021

gez. Christian Walter
Gemeindewahlleiter

Burg Stargard

Satzung über die Erhebung von Gebühren 
zur Deckung der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes
Die Stadtvertretung Burg Stargard hat in ihrer Sitzung am 
01.12.2021 eine neue Satzung zur Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenver-
bandes „Obere Havel/Obere Tollense“ beschlossen.

In den letzten zwei Jahren haben sich Unterdeckungen ergeben, 
die ausgeglichen werden müssen. Um eine Kostendeckung zu 
erzielen, wurden die Gebühren unter Einbeziehung eines Teilbe-
trages des Defizits neu kalkuliert.

Die Satzung wurde am 02.12.2021 im Internet unter https://www.
burg-stargard.de/start/oeffentlichebekanntmachungen/ bekannt-
gemacht.

Burg Stargard

Bekanntmachung der Satzung über die  
Erhebung von Gebühren für die Abwasser-
beseitigung (Abwassergebührensatzung)
Die Stadtvertretung Burg Stargard hat in ihrer Sitzung am 
01.12.2021 die Satzung zur Erhebung von Gebühren für die Ab-
wasserbeseitigung (Abwassergebührensatzung) beschlossen.

Die Satzung wurde am 07.12.2021 im Internet unter https://www.
burg-stargard.de/start/oeffentlichebekanntmachungen/ bekannt 
gemacht.

Burg Stargard

Bekanntmachung der Satzung  
über die Erhebung von Gebühren für die  
Beseitigung von Abwasser  
aus Grundstücksentwässerungsanlagen
Die Stadtvertretung Burg Stargard hat in ihrer Sitzung am 
01.12.2021 die Satzung der Stadt Burg Stargard über die Erhe-
bung von Gebühren für die Beseitigung von Abwasser aus Grund-
stücksentwässerungsanlagen beschlossen.

Die Satzung wurde am 07.12.2021 im Internet unter https://www.
burg-stargard.de/start/oeffentlichebekanntmachungen/ bekannt 
gemacht.

5. Der Satzung einer Partei oder Wählergruppe muss zu ent-
nehmen sein, welches Organ als Leitung ihrer für das Wahl-
gebiet örtlich bestehenden Gliederung zuständig und somit 
zur Unterzeichnung befugt ist. Für Wahlgebiete ohne örtli-
che Gliederung im Sinne des Satzes l muss die Zuständig-
keit aufgrund der Satzung festzustellen sein; im Zweifelsfall 
gilt das satzungsgemäße Organ der nächsten übergeordne-
ten Gliederungsstufe als zeichnungsbefugt. Die Satzung für 
Wählergruppen muss Regelungen über den Namen, Sitz. 
Zweck; Organe, Erwerb und Erlöschen der Mitgliedschaft, 
Einberufung und Beschlussfähigkeit von Mitglieder- oder 
Vertreterversammlungen sowie über das Verfahren für die 
Wahl des Vorstandes und der Bewerberinnen und Bewerber 
enthalten.

6. § 23 Absatz 6 bis 8 und 10 gilt entsprechend. § 23 Absatz l 
1 gilt entsprechend, wobei der Ersatzvorschlag Angaben zu 
dem Organ der Partei oder Wählergruppe enthalten muss.

5. Änderung und Rücknahme von Wahlvorschlägen (§ 19 
LKWG M-V)

1. Eingereichte Wahlvorschläge können bis zum Ablauf der 
Einreichungsfrist geändert werden. Wenn eine Person, die 
durch eine Partei oder Wählergruppe benannt wurde, nach 
Ablauf der Einreichungsfrist stirbt oder die Wählbarkeit ver-
liert, kann sie auch bis zur Entscheidung über die Zulassung 
des Wahlvorschlags durch eine andere Person ersetzt wer-
den, wobei § 55 Absatz 5 Satz 2 keine Anwendung findet. 
Nach der Entscheidung über die Zulassung eines Wahlvor-
schlags ist jede Änderung ausgeschlossen.

2. Ein Wahlvorschlag kann zurückgenommen werden. solange 
noch nicht über seine Zulassung entschieden ist.

3. Jede Änderung oder Rücknahme bedarf übereinstimmen-
der Erklärungen der Vertrauenspersonen. Wenn im Fall 
des§ 16 Absatz 2 Satz 2 keine zweite Vertrauensperson 
bezeichnet wurde, bedarf es nur der Erklärung der Einzel-
bewerberin oder des Einzelbewerbers. Diese Erklärungen 
sind der Wahlleitung gegenüber schriftlich abzugeben und 
können nicht widerrufen werden. Ein Wahlvorschlag nach 
§ 55 Absatz 5 kann auch von der Mehrheit der Unterzeich-
nenden durch gemeinsame schriftliche Erklärung zurückge-
nommen werden.

4. Wenn eine Person, die nach § 15 Absatz 4 ordnungsgemäß 
gewählt wurde, nach dem 83. Tag vor der Wahl und vor der 
Zulassung der Wahlvorschläge (§ 20) stirbt oder die Wähl-
barkeit verliert oder von der Wahlleitung innerhalb dieser 
Frist Bedenken gegen die Wählbarkeit erhoben werden, so 
kann eine andere Person auch von einem satzungsgemäß 
oder von der Mitglieder- oder Vertreterversammlung (§ 15 
Absatz 4) dazu ermächtigten Organ der Partei oder Wähler-
gruppe gewählt werden, das mindestens sieben Mitglieder 
haben muss. § 15 Absatz 4 Satz 2 bis 5 gilt entsp rec hend; 
§ 55 Absatz 5 Satz 2 findet keine Anwendung.

6. Vertrauenspersonen (§§ 16, 17 LKWG M-V)
1. In jedem Wahlvorschlag sind zwei Vertrauenspersonen zu 

bezeichnen. Ein/e Einzelbewerber/in nimmt die Funktion der 
Vertrauensperson selbst wahr; die Benennung einer zwei-
ten Vertrauensperson ist nicht erforderlich.

2. Soweit § 19 Abs. 3 nichts anderes bestimmt, sind nur Ver-
trauenspersonen jede für sich berechtigt, verbindliche Er-
klärungen zum Wahlvorschlag abzugeben und entgegenzu-
nehmen.

3. Fehlt im Wahlvorschlag einer Partei oder einer Wählergrup-
pe die Bezeichnung von Vertrauenspersonen, so gelten die 
beiden Personen, die den Wahlvorschlag als erste unter-
zeichnet haben, als Vertrauenspersonen.

4. Vertrauenspersonen können durch schriftliche Erklärung 
aller Unterzeichnenden des Wahlvorschlages nach § 16 
Abs. 7 oder der Mehrheit der Unterzeichnenden des Wahl-
vorschlages nach § 55 Abs. 5 an den Wahlleiter abberufen 
oder ersetzt werden.
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Der erneute Entwurf der Klarstellungs- und Ergänzungssatzung 
für den Ortsteil Leppin in der Gemeinde Lindetal bestehend aus 
der Planzeichnung, der Begründung und der Eingriffs- und Aus-
gleichsbilanzierung liegt in der Zeit

vom 27. Dezember 2021 bis einschließlich 04. Februar 2022

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten

Montag 08:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Entsprechend § 13 Abs. 3 BauGB wird darauf hingewiesen, dass 
von der Durchführung einer Umweltprüfung abgesehen wird.

Während dieser Auslegungsfrist wird die Gelegenheit zur Stellung-
nahme zum Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift gegeben.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können und dass ein 
Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht wurden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Im Hinblick auf das Infektionsgeschehen werden eventuell Ein-
schränkungen der Öffnungszeiten vorgenommen, informieren 
Sie sich bitte im Vorfeld diesbezüglich auf unserer Homepage.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über folgenden 
Link eingesehen werden: https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/
auslegungsunterlagen
In diesem Zuge sind unsere geltenden Datenschutzinformationen, 
die auf vorbenannter Homepageseite zu finden sind, zu beachten.

Lindetal

Bekanntmachung der Satzung über die  
Erhebung von Gebühren zur Deckung  
der Beiträge und Umlagen  
der Wasser- und Bodenverbände
Die Gemeindevertretung Lindetal hat in ihrer Sitzung am 
30.11.2021 eine neue Satzung zur Erhebung von Gebühren zur 
Deckung der Beiträge und Umlagen der Wasser- und Bodenver-
bände beschlossen.

Die Gemeinde ist gesetzliches Mitglied der Wasser- und Bodenver-
bände „Landgraben“ und „Obere Havel/Obere Tollense“. Letzterer 
hat den Verbandsbeitrag im Jahr 2021 erheblich angehoben, so 
dass die Gebühren neu kalkuliert und entsprechend angepasst 
werden mussten.

Die Satzung wurde am 06.12.2021 im Internet unter https://www.
burg-stargard.de/start/oeffentlichebekanntmachungen/ bekannt 
gegeben.

Holldorf

Bekanntmachung der Satzung über die  
Erhebung von Gebühren zur Deckung  
der Beiträge und Umlagen  
des Wasser- und Bodenverbandes
Die Gemeindevertretung Holldorf hat in ihrer Sitzung am 17.11.2021 
eine neue Satzung zur Erhebung von Gebühren zur Deckung der 
Beiträge und Umlagen des Wasser- und Bodenverbandes „Obere 
Havel/Obere Tollense“ beschlossen.

Lindetal

Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung des Vorentwurfs des  
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3  
„Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“
Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 
„Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ in der Gemeinde Linde-
tal, bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung, dem 
Umweltbericht sowie dem Geotechnischen Bericht zur Stand-
ortsicherung gemäß § 2 Abs. 2, § 3 Abs. 2 sowie § 4 Abs. 1 und 
2 BauGB zur Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie zur Abstimmung 
mit den Nachbargemeinden bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 
mittels öffentlicher Auslegung.

Vorentwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 3 
„Photovoltaik-Freiflächenanlage Ballin“ in der Gemeinde Lindetal, 
bestehend aus der Planzeichnung, der Begründung, dem Umwelt-
bericht sowie dem Geotechnischen Bericht zur Standortsicherung 
liegen in der Zeit

vom 27. Dezember 2021 bis 28. Januar 2022

im Rathaus der Stadt Burg Stargard, Mühlenstraße 30 in 17094 
Burg Stargard zu folgenden Zeiten

Montag 08:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich aus.

Während dieser Auslegungsfrist wird die Gelegenheit zur Stellung-
nahme zum Entwurf schriftlich oder während der Dienststunden 
zur Niederschrift gegeben.
Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgemäß abgegebene 
Stellungnahmen unberücksichtigt bleiben können und dass ein 
Antrag nach § 47 Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig ist, 
soweit in ihm Einwendungen geltend gemacht wurden, die vom An-
tragsteller im Rahmen der Auslegung nicht oder verspätet geltend 
gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über folgenden 
Link eingesehen werden:
https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Lindetal, den 03.12.2021

gez. R. Kroh
Bürgermeisterin

Lindetal

Bekanntmachung der erneuten öffentlichen 
Auslegung der Klarstellungs- und  
Ergänzungssatzung für den Ortsteil Leppin 
im vereinfachten Verfahren nach § 13  
Abs. 2 BauGB
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lindetal hat in der Sitzung 
vom 30.11.2021 den erneuten Entwurf zur Klarstellungs- und Er-
gänzungssatzung für den Ortsteil Leppin in der Gemeinde Lindetal 
bestehend aus der neuen Planzeichnung, der Begründung und der 
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung gemäß § 4a Abs. 3 BauGB 
zur erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und 
sonstigen Trägern öffentlicher Belange sowie zur Abstimmung 
mit den Nachbargemeinden bestimmt.

Gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt die Beteiligung der Öffentlichkeit 
mittels öffentlicher Auslegung.
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Trotz leichter Beitragserhöhung durch den Verband besteht noch 
eine Überdeckung, die gemindert werden muss. Daher wurden 
die Gebühren für das Jahr 2022 neu kalkuliert.

Die Satzung wurde am 18.11.2021 im Internet unter https://www.
burg-stargard.de/start/oeffentlichebekanntmachungen/ veröffent-
licht.

Amt Stargarder Land

Bekanntmachung der öffentlichen  
Auslegung des Entwurfes zur 3. Verordnung  
über die Änderung des Beschlusses  
Nr. X-5-10/62 über die Erklärung  
eines Landschaftsteils zum  
Landschaftsschutzgebiet vom Juni 1962  
(hier LSG „Tollensebecken“)

gem. den §§ 6, 14, 15 und 22 des Gesetz des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des 
Bundesnaturschutzgesetzes (Naturschutzausfüh-
rungsgesetz - NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 
(GVOBl. M-V 2010, S. 66), zuletzt geändert durch 
Artikel 3 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBl. M-V 
S. 221, 228)

Im Rahmen des Rechtsetzungsverfahrens zur 3. Verordnung 
über die Änderung des Beschlusses Nr. X-5-10/62 über die Er-
klärung zum LSG „Tollensebecken“ wird in der Zeit

vom 28. Dezember 2021 bis 27. Januar 2022

der o. g. Verordnungsentwurf während der nachfolgend ge-
nannten Dienststunden im Rathaus der Stadt Burg Stargard, 
Mühlenstraße 30 in 17094 Burg Stargard

Montag 08:30 - 12:00 Uhr
Dienstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch 08:30 - 12:00 Uhr
Donnerstag 08:30 - 12:00 Uhr und 13:00 - 16:00 Uhr
Freitag 08:30 - 12:00 Uhr

zur Einsichtnahme öffentlich ausgelegt.

Nach § 12 des Gesetzes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung in Mecklenburg-Vorpommern (Landes-UVP-Gesetz - LUV-
PG M-V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Septem-
ber 2018 (GVOBI. M-V 2018, 363) wurde eine Vorprüfung des 
Einzelfalls durchgeführt. Im Ergebnis wurde festgestellt, dass 
keine Verpflichtung zur Durchführung einer Strategischen Um-
weltprüfung (SUP-Pflicht) besteht.

Während dieser Auslegungsfrist und bis Ende der Nachfrist von 
2 Wochen bis

10. Februar 2022

können gemäß § 15 Abs. 2 in Verbindung mit § 6 NatSchAG 
M-V Bedenken und Anregungen zum Entwurf der 3. Änderung 
der Verordnung im Amt Stargarder Land oder der unteren Natur-
schutzbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte, 
Zum Amtsbrink 2 in 17192 Waren (Müritz), Zimmer 4.73 vorge-
bracht werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können unberücksichtigt bleiben.

Gleichzeitig kann der Entwurf der Textsatzung über folgenden 
Link eingesehen werden:
https://www.burg-stargard.de/wirtschaft/auslegungsunterlagen

Burg Stargard, den 03.12.2021

gez. J. Jünger
Amtsvorsteher

Stadt Burg Stargard
Frau Margot Schade am 21.12. zum 85.
Herrn Klaus-Eckhard Ribitzki am 21.12. zum 80.
Frau Rosemarie Hartung am 21.12. zum 70.
Herrn Jörg Knispel am 21.12. zum 70.
Frau Doris Kasdorf am 22.12. zum 70.
Herrn Horst Ganske am 23.12. zum 70.
Frau Herta Laude am 24.12. zum 85.
Frau Christine Jähnert am 24.12. zum 70.
Frau Jutta Gohrs am 25.12. zum 70.
Frau Elisabeth Sellheim am 28.12. zum 90.
Frau Lotte Diederich am 30.12. zum 95.
Herrn Reinhold Glaubitz am 03.01. zum 75.
Frau Elisabeth Waecker am 10.01. zum 75.
Frau Anneliese Frank am 13.01. zum 80.
Herrn Manfred Gurisch am 16.01. zum 80.
Herrn Konrad Emerich am 19.01. zum 85.
Herrn Karl Heinz Schmidt am 20.01. zum 85.
Herrn Hubert Drögmund am 21.01. zum 70.
Frau Christa Backofen am 27.01. zum 90.
Frau Marianne Schulz am 27.01. zum 85.
Herrn Klaus Wendland am 27.01. zum 70.
Frau Gudrun Moedebeck am 28.01. zum 70.

Gemeinde Cölpin
Frau Ilse Lehmkuhl am 18.12. zum 85.
Frau Christel Kokoska am 23.12. zum 70.
Herrn Herbert Reinholz am 09.01. zum 80.
Herrn Manfred Maske am 11.01. zum 80.
Herrn Wolfgang Stübe am 16.01. zum 75.

Gemeinde Holldorf
Herrn Hellmut Nüsser am 20.12. zum 70.
Herrn Rainer Schardien am 01.01. zum 70.
Herrn Erwin Wehlen am 09.01. zum 85.

Gemeinde Lindetal
Herrn Ulrich Plöger am 25.12. zum 85.
Frau Irmgard Schmidt am 12.01. zum 90.
Herrn Heinrich Schlotböller am 24.01. zum 85.
Herrn Horst Werthmann am 26.01. zum 90.

Gemeinde Pragsdorf
Frau Karin Matysiak am 27.12. zum 80.
Frau Helga Anders am 05.01. zum 70.
Frau Margitta Schülke am 26.01. zum 70.

Gemeinde Groß Nemerow
Herrn Karl-Ludwig Voß am 27.12. zum 70.
Frau Waltraut Kraus am 07.01. zum 85.
Herrn Andreas Pisch am 11.01. zum 70.

www.pixabay.com
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führt. Die beliebte Messe LebensArt lockte außerordentlich vie-
le Besucher bei schönem Wetter auf die Burg. Der traditionelle 
Altweibersommermarkt mit Winzerfest und seinen regionalen 
Produkten und Handwerkskunst war ebenfalls wieder ein An-
ziehungspunkt für Touristen und Gäste. Leider musste jedoch 
die Romantische Burgenweihnacht aufgrund der Pandemie in 
diesem Jahr ausfallen.
Nun hofft man, dass das Jahr 2022 wieder mit mehr kulturel-
lem Leben gefüllt werden kann. Das Team des Kultur- und Tou-
rismusbereichs wünscht allen Lesern ein besinnliches Weih-
nachtsfest und ein gesundes neues Jahr.

Eileen Voß
Kultur und Tourismus
Stadt Burg Stargard

Neue Bücher für die Stadtbibliothek
Endlich ist es soweit. Seit kurzer Zeit durchströmt der Duft fri-
scher Lektüre die Räumlichkeiten des Marie-Hager-Hauses. Ein 
breites Angebot verschiedener Genres erfreut nun die Augen 
aller Leser und jeder Altersklasse. Und wem der neueste Thril-
ler von Sebastian Fitzek zu spannend ist, findet sich definitiv in 
einem der vielen Romane oder Sachbücher wieder.
Aber auch für die Jüngsten ist gesorgt. Das Portfolio an Kinder- 
und Jugendliteratur ist riesengroß, toll illustriert und mit vielen 
spannenden Geschichten untermalt. Gerade zur dunklen Jah-
reszeit erfreuen sich die Kleinsten an den beliebten Märchen 
der Gebrüder Grimm oder Hans Christian Andersens.
Und wer in eine andere Welt abtauchen möchte ohne dabei zu 
lesen, kann sich gerne vom umfangreichen Hörspielangebot 
überzeugen.
Nun neigt sich ein in vielerlei Hinsicht ereignisreiches Jahr dem 
Ende entgegen und gleichzeitig steigt die Vorfreude auf das 
Veranstaltungsjahr 2022. Die Planungen dafür laufen bereits 
und wir freuen uns Ihnen künftig wieder kulturelle Programme in 
unbeschwerter Atmosphäre präsentieren zu dürfen.

Die Stadtbibliothek Burg Stargard bedankt sich für das entge-
gengebrachte Vertrauen seiner treuen Leserschaft und freut 
sich auf zahlreiche neue Interessierte. Wer also noch kein Mit-
glied ist, es aber werden möchte, sollte unbedingt vorbeikom-
men und sich persönlich informieren. Ein Besuch lohnt sich in 
jedem Fall. Wir freuen uns auf Sie.

Bleiben Sie gesund!

Stefan Richert
Bibliothek

Jahresrückblick des Bereichs Kultur und 
Tourismus für das Jahr 2021
Am Ende des Jahres 2020 bestand auch für den Kultur- und 
Tourismusbereich der Stadt Burg Stargard die Hoffnung, dass 
sich die Pandemie-Lage im neuen Jahr verbessern würde. Man 
war optimistisch zum Saisonstart im März wieder Besucher auf 
der Burg empfangen zu dürfen. Im Januar und Februar wurde 
das Museum, der Turm und alle anderen Einrichtungen auf den 
Besucheransturm vorbereitet.
Genug zu tun gab es. So zum Beispiel wurden durch die Unter-
stützung des Fördervereins Höhenburg Stargard e. V. vier neue 
Hochbeete im Wurz- und Krautgarten gebaut und bepflanzt.

Die zerfallenen 20 Jahre alten Hochbeete wurden zurück ge-
baut. Für die neuen Beete wurden acht Meter lange Gruben 
ausgehoben und ein Erdaustausch fand statt. Tonnenwei-
se Mutterboden wurde bestellt und in die Beete eingebracht. 
Pünktlich zum 1. März konnte der Wurz und Krautgarten und 
alle anderen Kultureinrichtungen wieder öffnen. Aber leider nur 
für vier Wochen. Dann schlug Corona erneut zu, so dass erst 
am 1. Juni wieder regelmäßig geöffnet werden konnte.

Wieder wurden Veranstaltungen auf der Burg und in der Stadt 
vom Kultur- und Tourismusbereich organisiert, aber vieles konn-
te nicht stattfinden. Bis zum letzten Tag fieberte auch die Stadt 
Burg Stargard zusammen mit dem Burgverein dem Termin des 
großen Stargarder Burgfestes am 14. und 15. August entgegen. 
Trotz aller Befürchtungen konnte es als erste Veranstaltung im 
Jahr 2021 stattfinden und lockte viele Besucher an. Schon eine 
Woche später spielte sich auf dem Klüschenberg das Stadfest 
mit vollem Erfolg ab. Ebenso konnte der 20. Burgenlauf am 
22.08.2021 stattfinden. Zum Tag der Backsteingotik und zum 
Tag des offenen Denkmals wurden Sonderführungen durchge-
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Aus dem Tagebuch der Gerda Steenherd, 
Folge 23
Den 16. November 1955 - Bußtag, ich habe einen ruhigen Tag 
zu Hause in Burg Stargard und will ihn dazu benutzen, einige 
Dinge aus unserm Leben in diesem Büchlein zu berichten. Mein 
eigenes Leben hat mancherlei Änderung erfahren. Meine bei-
den lieben Kinder sind nun aus dem Nest geflogen und ich bin 
allein. Das ist viel schwerer, als ich mir vorgestellt hatte, oft fühle 
ich mich ganz krank vor Heimweh. Aber wenn es nur zu ihrem 
Besten ist, dann will ich gewiß nicht klagen.
Reinhold scheint auch Freude an seinem Beruf zu gewinnen. 
Er ist ein so großer, schöner Junge geworden (1.80 m mißt er 
schon) und wenn ich ihn in seiner lieben, freundlichen und be-
sonnenen Art beobachte, schwillt mir ordentlich das Herz vor 
Stolz und Freude. Gäbe Gott, daß er sein reines Herz behält, 
wie sein Vater es so innig wünschte. Auch mein kleines Sorgen-
kind, die Rosi, hat sich gut entwickelt. Nachdem sie die Schule 
beendet hat, ist sie in ein Heim von der Innern Mission in Werle 
bei Schwan (Mistorf) eingetreten, wo sie nun im 1. Jahr neben 
theoretischem Unterricht den Haushalt (Hauswirtschaft) neben 
allem Drum und Dran erlernt, z. B. kann sie schon spinnen und 
weben. Einen kleinen Freund hat sie übrigens auch bereits, Jo-
chen G. aus Neubrandenburg, doch ist das ja noch Kinderei. 
Mit 18 Jahren hat sie dann die Möglichkeit, sich für einen Beruf 
zu entscheiden, evtl. als Schwester, was ich sehr schön finden 
würde, doch will es ihr ganz selbst überlassen.
Im Verlaufe des Sommers hat sich bei uns mancherlei trauri-
ges zugetragen. Anfang April starb meine liebe, liebe gute Frau 
Deimig, die wir alle so sehr geschätzt haben und deren Verlust 
wir noch immer nicht verwinden können. Sie war ein Christ im 
allerbesten Sinne des Wortes, wie es sie wohl selten gibt, dabei 
ein so harmonischer, wohltuender Mensch, daß jedem, der in 
ihre Nähe kam, froh zumute wurde.

Am 25. Juli fand man dann meinen Schwiegervater Ernst Steen-
herd an einem herrlichen Sommermorgen früh im Mühlenteich 
kniend, der Schlag hatte ihn dort getroffen, sodaß er gar kein 
Wasser mehr geschluckt hatte. Er war noch immer Gange ge-
wesen, doch war sein Magenleiden, das ihn ja jahrelang gequält 
hatte, immer schlimmer geworden, seit 2 Tagen hatte er unun-
terbrochen Durchfall. Die Mittel, die ihm der Arzt hier geben 
konnte, schlugen nicht an und linderten die Schmerzen nicht, 
sondern stiegen im nur zu Kopf, sodaß er zeitweise wirr war. In 
solch einem Anfall wird er frühmorgens am 25. Juli aufgestan-
den und in den Mühlenteich gegangen sein. Ich bin ganz fest 
davon überzeugt, daß er es niemals mit Bewußtsein getan hät-
te, er war fast 82 Jahre alt. Im Sarg lag er so friedlich und würde-
voll, die Gesichtszüge waren wieder geglättet und hatten nicht 
mehr den gequälten Ausdruck der letzten Jahre. Gegen einen 
Monat vor seinem Ende, am 25. Juni, war er noch so vergnügt 
auf der Hochzeit seines Enkels August Steinkopf. Wie stolz und 
glücklich war er über Rosi, die mit ihren 16 Jahren und in dem 
hellen geblümten Kleid sehr niedlich aussah, wie strahlte er, als 
sie tüchtig tanzte. Da sie einen leichten Herzanfall bekam, war 
er gleich am andern Morgen ganz früher schon bei uns, um zu 
sehen, wie es ihr ginge. Er war so stolz auf meine Beiden, als 
sie noch klein waren, hat er mal zu meiner Mutter gesagt, daß 
er sowas ja nie kennengelernt hätte, wie Rosi und Reinhold an 
ihm hängen. Seine eigenen Kinder wären nie so zutraulich mit 
ihm gewesen. Das wird ja nun mehr an ihm, als an seinen Kin-
dern gelegen haben, nach allem, was Otto mir erzählt hat. Er hat 
ein hartes, schweres Leben gehabt und viel Bitterkeit schlucken 
müssen. Reinhold war übrigens nicht mit auf der Hochzeit.

Am 1. August, eine Woche später, starb dann mein lieber, guter 
Vater in Cuxhaven. Wenn ich die tausenderlei Beispiele aufzäh-
len wollte, wo ich in meinem ganzen Leben nur Güte und Liebe 
von ihm erfahren habe, so würde ich kein Ende finden. Er ist 
fast 91 Jahre alt geworden und stand schon lange nicht mehr 
im öffentlichen Leben. Trotzdem hatte er ein außerordentliches 
Gefolge und wurde auch im Tode geehrt von allen Seiten. Im-
mer wieder wurde betont, welche Güte und Abgeklärtheit sein 

Den Fehlern auf der Spur
Hier die Auflösung des Bilderrätsels vom letzten Monat:

Die Denkmale unserer Stadt besitzen oftmals Details, die sich erst 
beim genauen Hinsehen offenbaren. Die komplette Umgestaltung 
der Stargarder Altstadt, nach der verheerenden Brandkatastro-
phe im Sommer 1758, brachte es mit sich, dass auch die heutige 
Marktstraße aus der alten Flucht heraus auf den einstigen, lang-
gestreckten Markt der Stadt gebaut wurde. Dadurch entstand die 
„S-Kurve“ zur Mühlenstraße hin. Nun wurde die Marktstraße 7 
zum Eckhaus. Als Gasthaus erbaut, mauserte es sich später zum 
Hotel und gehörte mit anderen Häusern in der Reihe der wohl-
habenden Brauer- und Brandweinbrennerfamilie Hardt. Später 
übernahm der Gastwirt und Hotelier Fründ die Wirtschaften. Als 
„Fründ`s - Hotel“ ist es den alten Stargardern noch in Erinnerung. 
Nach dem Krieg und bis zum Leerzug nach der Wende, diente 
es als „Städtisches Altersheim“. Seit kurzem ist es nun vorbei mit 
dem Ruhestand - es kommt Bewegung in die Ecke des Marktes 
und die Burg Stargarder sind gespannt wie sich das „hässliche 
Entlein“ mausern wird.

Finden Sie auf dem unteren Bild die neun hineingemogelten 
Fehler. Zum Vergleich ist oben das originale Foto zu sehen. Die 
Auflösung in der nächsten Zeitung. Viel Spaß.

Frank Saß
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re Häuser drüben besitzt, hat sie schwer mit Geldschwierigkei-
ten zu kämpfen, da Althausbesitz viel zu schwer belastet wird 
drüben. Hinzu kommen noch die Aufregungen durch Grete, die 
ein wahres Scheusal als 2. Mann geheiratet hat. Grete selbst ist 
schwer leidend und muß wahrscheinlich an einem Tumor im Un-
terleib operiert werden. Soviel man bisher übersehen kann, hat 
sie ein armes, verfehltes Leben aber ihre beiden Mädchen sind 
prachtvoll. Meine größte Sorge ist, daß meine Mutter den dau-
ernden Aufregungen nicht mehr lange standhalten wird. Allein 
schon die Geldschwierigkeiten müssen sie ja mürbemachen; 
ich weiß das ja aus Erfahrung, wie es ist, wenn man bezahlen 
soll und nicht weiß, woher nehmen.

Fortsetzung folgt
F. Saß

Das alte Ding
Im Bestand des Burg Stargarder Museums werden viele fast ver-
gessene Objekte bewahrt. An dieser Stelle sollen einige davon 
wieder in Erinnerung gebracht werden.

Ein 100-jähriges Gehroller - Paar

Man hat ja als alter Museumshase immer geglaubt, vor Über-
raschungen sicher zu sein. Denkste. Was mir Frau v. Schöning 
da unlängst auf den Tisch stellte, waren die ungewöhnlichsten 
„Rollschuhe“ die Ich je gesehen habe. Dass diese seltsamen 
Fortbewegungsmittel schon 1917 in Familienbesitz kamen, sah 
man ihnen wahrlich nicht an. Einfach mit ein paar Lederriemen 
am Schuh befestigt und schon konnte der Spaß für die Kinder 
beginnen.

Die Gehrollerfabrik von A. Bürger in Haan, im Rheinland, hatte 
dieses Sportgerät bereits 1914 als Gebrauchsmuster (D.R.G.M.) 
eintragen lassen. Im Jahr 1935 ist der Gehroller dann als Deut-
sches Reichspatent (DRP) unter der Nr. 608289 eingetragen 
worden. Wie viel davon produziert wurden und wie lange es ihn 
zu kaufen gab? Dass konnte ich bisher nicht ermitteln. Vielen 
Dank der edlen Spenderin und eine schöne Weihnachtszeit.
F. Saß

Die Burg Stargarder Stadtchronik -  
eine Arbeit ohne Ende?
Archäologische Funde belegen, dass auch das Stargarder 
Burg- und Stadtgebiet seit etwa 5000 Jahren von Menschen 
besiedelt wird. Welche Bevölkerung das war und zu welcher 
Zeit sie hier siedelte - das lässt sich oft nur mit den Spaten und 
Pinseln der Ausgräber ermitteln, wie es grade erst am Markt 
geschah. Schriftlich taucht Stargard erst in Bezug auf eine Ur-
kunde von 1170 aus dem Dunkel der Geschichte auf und ist in 
der Folge aus der Landesgeschichte nicht mehr wegzudenken. 
Durch seine besondere Lage und politische Rolle finden sich 
große Teile der Geschichte des Landes und des Ortes Stargard 
in der Pommerschen, der Uckermärkischen, der Brandenburger 
und Mecklenburger und damit auch der deutschen Geschichte 
wieder. Die schriftlichen und bildlichen Zeugnisse vergangener 
Geschehen sind ein unersetzliches kulturelles Erbe.

Wesen ausgestrahlt hätte. Pastor Drägert, ein früherer Schulka-
merad von meinem Bruder Erich, hielt ihm einen Nachruf, wie 
er wohl auf einen Menschen nicht besser sein konnte. Er sagte 
u. a., für ihn wäre der Tote das Vorbild eines Vaters gewesen. 
Nach der Beerdigung blieben Rosi und ich noch gut 3 Wochen 
bei meiner armen Mutter, die sich nur schwer in das vereinsamte 
Leben hineinfinden kann, die aber andererseits diese anstren-
gende Pflege nicht mehr lange ausgehalten hätte. Meine Nichte 
Ruth war auch etwa 14 Tage in Cuxhaven, sie wohnte bei ihrer 
Großmutter Prümers, war aber meistens bei uns.
Es war ein selten schöner Sommer, wie ja auch der Herbst in 
diesem Jahr wunderbar ist. Es waren, trotz allem, herrliche Wo-
chen. Nicht etwa, daß ich nicht den Abschied von meinem guten 
Vater schmerzlich empfunden hätte. Aber es war wohl im vori-
gen Jahre der eigentliche Abschied geschehen, als ich erfah-
ren mußte, daß er mich eigentlich gar nicht mehr kannte und 
er nachher, als ich wieder abgereist war, meinte Mutter immer 
wieder fragte, wo denn „die nette Frau“ geblieben wäre. Damit 
meinte er mich. Das tat viel mehr [weh] als der Abschied jetzt.

Blick in die Bachstraße ca. 1955

Mein eigenes Leben pendelt nun immer zwischen Burg Star-
gard und Neubrandenburg, denn meine berufliche Tätigkeit 
hat sich nun ganz nach Neubr. verlegt. Ich habe dort 4 Klas-
sen in der Christenlehre übernommen und noch dazu freiwillige 
Kinderstunden eingerichtet. Wenn es auch viel Not und Mühe 
durch die Zeitumstände mit sich bringt, so erfahre ich auch 
viel Liebe und Anhänglichkeit bei den Kindern. Ich könnte da 
mancherlei schönes berichten, doch klingt es leicht eitel, wenn 
man es so erzählt, auch bin durchaus nicht davon überzeugt, 
daß mein Unterricht besonders gut ist. Darum bin ich froh, daß 
der Oberkirchenrat mir angeboten hat, von Januar-März 1956 
einen sogenannten Förderkursus unentgeltlich mitzumachen. 
Ich würde dann anerkannte C-Katechetin werden, bekäme für 
dieselbe Arbeit 40.- M. mehr im Monat und später eine bessere 
Altersversorgung. Ich habe mich entschlossen, diesen Kursus 
zu besuchen, obwohl vielleicht die Absicht habe, im Laufe des 
nächsten Jahres wie Tausende andere in den Westen zu gehen, 
falls ich dort eine Tätigkeit (-) finde. Dann würde ich jedoch dem 
Oberkirchenrat eine Entschädigung für den Kursus zurückzah-
len. In Neubrandenburg habe ich übrigens ein hübsches kleines 
Zimmer bei Pastor Reinholds, wo ich übernachten kann. Rein-
holds sind rührend gut zu mir, auch sonst habe ich schon viele 
liebe Bekannte dort. Außer meinem Gehalt hat man mir 35.-M 
Trennungsgeld, freie Bahnfahrt und ein Dienstrad bewilligt, also 
großes Entgegenkommen gezeigt.

Vorerst freue ich mich ganz unendlich auf Weihnachten, wo ich 
dann hoffentlich meine Beiden wieder hier habe. Große Sorgen 
mache ich mir um meine gute Mutter. Trotzdem sie noch mehre-
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Besöök von Prinzess Luise
15. Julimaand 1796: Oewerraschungsbesöök von dat Kronprin-
zenpoor, Luise un Friedrich Wilhelm, keemen to`n iersten Mal 
in ehr Läben in Hohenzieritz an. Se wullen Herzog Karl, wecker 
hier residierte, oewerraschen. Dee wier grad bie sienen Broder, 
Prinz Ernst, in Pieversdorf. As Karl abends in sien` Schloß an-
keem, wier de Freud bannig groot!
Dat Schloß sülwst liggt twüschen Niegenbramborg un Niegen-
strelitz, ungefihr in de Midd. Dor giwwt dat een bannig schö-
nen Ennmoränenlandschaft, gor nich wiet af von denn` glazi-
alen „Tollensesee“ un de „Lieps“. Dor hett de Weichsel-Iestiet 
vör oewer vierteihndusend Johren, dörch dat Afdäuen von een` 
riesigen Glanner (Iesplatte), beide Seen schafft! Dat wier för dat 
Kronprinzenpoor de ideale Uurt, üm sick to erhalen. Innerhalw 
von vierteihn Daag` güng dat twüschen Niegenstrelitz, Ivenack, 
Groß-Gievitz, Groß Miltzow, Pieversdorf un Hohenzieritz hen 
un her! Groß Gievitz wier de Landsitz von Luises Hoffdaam, 
Gräfin von Voß. Direkt an`n schönen „Torgelower See“ leeg 
dat Gutshaus derer von Voß. Dor geew dat an`n 29. Julimaand 
een grotes Drapen von Luise, Friedrich Wilhelm, Herzog Karl & 
Entourage. Dat Souper an`n Abend in Fruu Voß` illuminierten 
Goorden hett allen sihr goot schmeckt! Dor hett sick de Strelit-
zer Kock bannig oewer freugt! An`n 1. Austmaand güng dat dunn 
för dat Kronprinzenpoor torügg nah Berlin.

Luises Besöök in Hohenzieritz 
Foto: Illustration: Uwe Gloede, Maler und Zeichner, Insel Poel

Wat wier nu dat Besünnere von diss utergewöhnlichen Fruu?
Luise Auguste Wilhelmine Amalie, Herzogin von Maekelborg-
Strelitz, geburn an`n 10. Lenzmaand 1776 is in Hannover up 
uns` Welt kamen. Ehr Vadder wier Herzog Karl von Maekelborg-
Strelitz un ehre Mudder Prinzess Friederike von Hessen Darm-
stadt. As Luise söß Johr oll wier is ehr Mudder all storben. Dunn 
würden Luise un ehre twee Schwestern to de Grootmudder nah 
Darmstadt bröcht. Diss resoluten Fruu harr denn` Bienamen 
„Prinzessin George“ un löt ehr dree Enkelinnen väl Frieheiten 
in de lütten Residenzstadt Darmstadt. Luise wier kindlich un-
befangen un verspält. As `n jungschen Diern wier se „Jungfer 
Husch“ nöömt. Luise hett Konfirmandenunterricht un ok Fran-
zöösch lihrt krägen. Se sülwst babbelte „Hessisch“, künn oe-
wer ok dat Platt von ehren Vadder verstahn. Uterdem wier`t een 
bildhübsches Mäken oewer dat Goethes Mudder later säd: „Das 
Zusammentreffen mit der Prinzessin von Mecklenburg hat mich 
außerordentlich gefreut … von einer steifen Hofetikette waren 
sie da in voller Freyheit - tantzend - sangen und sprangen den 
gantzen Tag ...“

Fröher würden jo blaagblöötig` Heuraden arrangiert, so as dat 
denn` Adel paßt hett. As Luise soebenteihn Johr oll wier, güng 
allens Knall up Fall: An`n Hiligabend 1793 heuradte Luise denn` 
Kronprinzen Friedrich Wilhelm un twee Daag` later ehr Süster 

Viele Urkunden und Dokumente gingen im Laufe der Zeit bei 
kriegerischen Auseinandersetzungen und Stadtbränden verloren. 
Die ältesten Quellen unserer Nachforschungen bilden dabei die 
Mecklenburger Urkundenbücher und weitere Überlieferungen 
aus dem Mittelalter und der Neuzeit. Die frühesten Anfänge der 
Stadtchronik gehen darauf zurück, dass unsere Altvorderen ge-
schichtliche Daten über wichtige Ereignisse in Jahreschroniken 
zusammenfassten und ihre Eindrücke vom Geschehen hinzu-
fügten, um sie für die Nachwelt festzuhalten. Ohne diese alten 
Chronik-Blätter könnte heute niemand sagen woher wir kamen und 
Schlüsse ziehen wohin die zukünftige Entwicklung gehen wird.
Unsere Stadtchronik hält wichtige stadtgeschichtliche Ereignis-
se fest und bringt sie in Verbindung mit historischen Daten des 
Bundes, des Landes Mecklenburg-Vorpommern und dem Kreis 
Mecklenburgische Seenplatte. Die Geschichte des Amtes Star-
garder Land mit ihren Gemeinden steht dabei im Mittelpunkt. Im 
Chronikraum haben auch Ortschroniken wie z. B. die von unseren 
Ortsteilen Cammin und Teschendorf und der Gemeinde Lindetal 
ihren festen Platz gefunden. Die Ortschronisten des Amtes Star-
garder Land leisten wertvolle ehrenamtliche Arbeit um Festschrif-
ten herauszugeben und Ortsjubiläen vorzubereiten.

Gemäß den gültigen Archivgesetzen, trägt die jeweilige Kom-
mune die Verantwortung zur Wahrung ihrer Geschichte und der 
Archivierung historischer Dokumente. Vor mehr als 100 Jahren 
begann Paul Friedlich Kaeding die erste Stargarder Chronik zu 
schreiben. Die „Kaedingsche Chronik“ betrachtet den Zeitraum 
von 1259 - 1945. Von 1965 - 2005 führte Altbürgermeister und 
Ehrenbürger Ernst Gay die Chronikakten. Zur Vorbereitung der 
Festschriften 1959, 1984 und 2009 wurden ehrenamtliche Chronik-
Arbeitsgruppen gebildet.

Frau Claudia Beuthin ist seit Jahren die gute Seele der Stadtchronik

Die Anfänge unserer Chronik sind gefunden jedoch ein Ende 
der Chronik-Arbeit ist nicht abzusehen. So lange die Zeit ver-
geht, entsteht Geschichte. Gerade in dieser schnelllebigen Zeit 
sollten wir manchmal auf Altbewährtes zurückgreifen und auch 
Gegenwärtiges für unsere Nachfahren festhalten. Unsere Chro-
nik umfasst auch originale Dokumente - z. B. Bücher, Zeitungen, 
Ansichtskarten, Landkarten, Stadtpläne und alte Fotos.

Eine Chronik ist nichts ohne die Mitwirkung der Bürger unse-
rer Stadt und der Einwohner der Gemeinden im Umland, die als 
Zeitzeugen Rede und Antwort stehen und uns für unsere Arbeit 
Material und Fotos zur Verfügung stellen. Selbstverständlich wer-
den die Aussagen von Zeitzeugen vertraulich behandelt und auf 
Wunsch anonymisiert.

Eine besinnliche Weihnachtszeit wünscht Ihre Ortschronistin,

Claudia Beuthin
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Einwohnern, die den Helfern ihre Zeitungen überlassen haben. 
Pepe von der Freiwilligen Feuerwehr
Pragsdorf begleitete mit einem Fahrzeug, sodass die schweren 
Bündel im Auto platziert werden konnten.

Am Dienstag wurden dann noch einige Familien in der Garten-
straße und im Sabeler Weg „abgegrast“. Auch hier wurden die 
fleißigen Sammler bereits erwartet und mit vielen Zeitungen 
belohnt. So kamen am Ende der Schulaltstoffaktion 4 Tonnen 
Altpapier zusammen, deren Erlös dem Förderverein und damit 
den Kindern zugutekommt.
Die Schule bedankt sich bei allen fleißigen Sammlern: den El-
tern, Großeltern, Kindern, Freunden der Schule, den oben ge-
nannten Einwohnern Burg Stargards sowie der Firma Nehlsen 
M/V GmbH & CoKG für die tolle Unterstützung.

Schüler und Lehrer
der „Kletterrose“ Burg Stargard

Überraschung für die Grundschule  
„Kletterrose“

Begeistert fanden die Kinder und Lehrer unserer Grundschule an 
einem Montag im November das ABC kreativ auf Steinen gestal-
tet vor der Eingangstür. Vielen Dank Lisa Klingenberg aus Groß 
Nemerow für die tolle Überraschung! 

Besinnliche Weihnachten wünscht  
die andere Grundschule Groß Nemerow
Der Autor Paul Richard Luck schrieb: „Es ist so wenig, wes-
sen man zu seinem Glück bedarf; es kommt da ganz auf den 
Reichtum der Seele an.“ Und ja, es war in diesem Jahr dein 
lächelndes Kinderauge; deine schöne Zeichnung; die Sonne, 
die wir zusammen während der Dorfrunde genossen haben; der 
erste Schneemann der auf dem Sportplatz entstand; die fröh-
liche Musik, die über den Schulhof tönte und uns tanzen ließ; 
deine Fragen im Unterricht, die uns zum Nachdenken oder Lä-
cheln brachten; die Orchidee, die gerade im Klassenraum blüht, 
während der Sturm uns draußen alle Wolkenbilder zeigt; deine 
neuen Winterschuhe, die du uns stolz präsentierst; die schö-
ne Spannung beim Öffnen der Türchen in den nächsten Tagen. 
„Das Glück ist nichts Himmelstürmendes. Es schleicht sich still 
in unser Herz hinein. Aber es geht ein Leuchten von ihm aus wie 
von einer Kerze, deren Schimmer einen Raum geheimnisvoll 
belebt.“ (Paul Richard Luck, 1919)

Friederike un Prinz Louis. Luise un ehr Mann hebben sick würk-
lich leewt, dat wier also een Leewsheurad! Nu güng dat anners 
lang, Luise müßt sick ierstmal an`n Preußischen Hoff inläben. Se 
bekeem oewer Hülp von de Hoffdaam, Gräfin Sophie Marie von 
Voß. Se läwten nu in`n Kronprinzenpalais in Berlin un wieren bie`t 
Volk beleewt. So besöchten se denn` Berliner Wiehnachtsmarkt 
un ok denn „̀Stralauer Fischzug“ un dat völlig ahn Entourage! `N 
poor Daag för de Hochtiet hett Luise een jungsches Mäken, wat 
een Gedicht för ehr vördragen hett, küsst. Dat wier toväl för ehr 
Hoffdaam Gräfin von Voß. Se säd: „Mein Gott, was haben Eure 
königliche Hoheit gemacht, das ist ja gegen allen Anstand und 
Sitte!“ Dunn keek Prinzess Luise sick mit fründlich lächelnden 
Gesicht üm un frög: „Wie, darf ich das nicht mehr thun?“ Dörch 
disse naiven Wüürd un ehr Verhollen hett sick de Prinzessin in 
alle Harten von ehr` Volk inprägt. Un de Luisenverihrung höllt nu 
siet oewer tweehunnert Johren an! Wat sünd nich all för Bööker 
oewer Luise schräben orrer Films dreihgt worden un dat von`n 
Feudalismus bet in uns` Tiet! Soans is Luise woll dat schönste 
Landeskind von Maekelborg-Strelitz!

Uwe Schmidt
Niegenbramborg

Ein Jahr geht zu Ende
Das Jahr 2021 war das zweite Jahr in Folge, welches durch die 
Corona-Pandemie geprägt war. Das hat sich auch auf die Ar-
beit in den Freiwilligen Feuerwehren unseres Amtsbereiches 
ausgewirkt. So konnten nur über die Sommermonate einzelne 
öffentliche Veranstaltungen stattfinden. Traditionelle Veranstal-
tungen fielen der Pandemie erneut zum Opfer. Die notwendige 
Aus- und Weiterbildung in den Feuerwehren konnte erneut nur 
eingeschränkt oder gar nicht stattfinden. Trotz Pandemiebedin-
gungen waren und sind unsere Freiwilligen Feuerwehren rund 
um die Uhr einsatzbereit.
Das Weihnachtsfest steht vor der Tür. Kerzen werden angezün-
det und Kamine werden angeheizt. Um so wichtiger ist es gera-
de jetzt auf den Brandschutz zu achten. Sollte dennoch etwas 
passieren, sollte in jedem Falle der Notruf 112 gewählt werden. 
Auch über das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel sind un-
sere Freiwilligen Feuerwehren für die Sicherheit unserer Bürge-
rinnen und Bürger da.

Die Amtswehrführung bedankt sich für die hohe Einsatz-
bereitschaft in den Feuerwehren unter Pandemiebedingun-
gen und wünscht allen Kameradinnen und Kameraden in 
den Feuerwehren sowie allen Bürgerinnen und Bürgern ein 
frohes und gesegnetes Weihnachtsfest im Kreis der Fami-
lien und einen guten Rutsch in ein hoffentlich gutes Jahr 
2022.

Bleiben oder werden Sie gesund!
Herbert Utikal
Pressewart

Grundschule „Kletterrose“:  
Altpapiersammlung für den guten Zweck
Ham Se nich noch Altpapier, liebe Oma, lieber Opa …?
Ja, se hatten. Und das nicht zu knapp!
Am 29. November gingen die Schüler/innen der Klasse 4c 
mit ihren Bollerwagen durch die Teschendorfer und Dewitzer 
Chaussee sowie durch das Wohngebiet „Am Brink“. Allein das 
war schon ein großer Spaß! Als sich das auch noch lohnte, 
wurde das Sammeln zur sportlichen Übung. Vielen Dank allen 
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Im Inneren des Hauses steht ein kleines elektrisches Teelicht, 
so kommt die vorweihnachtliche Stimmung in unserem Klassen-
zimmer gerade morgens richtig schön zur Geltung.
Das Basteln hat uns viel Spaß gemacht, wir freuen uns schon 
sehr auf Weihnachten.
Die Kinder der Klasse 6b

VfL Burg Stargard -  
Sportler nehmen am 13. Sparkassen  
Rügenbrücken-Marathon teil
Bereits zum 13. Mal fand am 16.10.21 der Sparkassen Rügen-
brücken-Marathon statt, das große Ereignis, welches Stralsund 
und die Insel Rügen verbindet. Auch im Vereinsleben des VfL 
Burg Stargard ist dieser Termin immer ein absoluter Höhepunkt, 
an dem auch in diesem Jahr wieder Sportler in den Distanzen 
10 und 6 Km Laufen sowie 6 Km Walken teilnahmen. In allen 
Disziplinen wurden herausragende Zeiten erzielt.

Trotz der Corona-Einschränkungen auf dem Veranstaltungsge-
lände und der begrenzten Teilnehmerzahl war es für alle Teil-
nehmer ein sportliches Highlight.
Ein herzliches Dankeschön an das Busunternehmen Tonne für 
die gute und sichere Hin- und Rückfahrt.

Thomas Pfau
Geschäftsstelle
VfL Burg Stargard

Liebe Kinder der anderen Grundschule, „Frohe Wiehnacht“ und 
„Merry Christmas“ - hallt es fröhlich durch unsere Schule. Wir 
danken euch herzlich für ein Jahr mit ganz vielen kleinen ge-
meinsamen Glücksmomenten. Liebe Eltern, wir danken Ihnen 
sehr für wichtige Zusammenarbeit und Vertrauen, für Zuversicht 
und Hoffnung. Wir wünschen allen Kindern der anderen Grund-
schule und ihren Familien gemütliche Weihnachtsfeiertage und 
einen guten Rutsch in das neue Jahr.

Lehrerin
Antje Martens

Vorweihnachtliche Bastelarbeiten  
in der Regionalen Schule
Wir, die Kinder der Klasse 6b der Regionalen Schule Burg Star-
gard, haben am 15.11.2021 mit unserer Lehrerin Frau Henne-
berg Häuser gebastelt. Dazu brauchten wir einen ausgetrunke-
nen Milchkarton und Farben. Die Fenster sind ausgeschnitten 
und von innen mit Papierklebestreifen zugeklebt, der Schnee 
und Dampf aus dem Schornstein ist mit Watte erstellt.
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Im Ziel der Höhepunkt, die Übergabe der Preise an die drei bes-
ten Mannschaften. Neben dem sportlichen Wettkampf gab es 
viel frische Luft, Bewegung in der Natur, einen kleinen Imbiss, 
nette Gespräche und viel Spaß für Groß und Klein.
Ein großes Dankeschön Allen, die zum Gelingen beigetragen 
haben.

Anke Mehler Sportwart
VfL Burg Stargard e. V.

Marie Hager-Kunstverein-Burg Stargard e. V. 
blickt auf das Jahr zurück
Weihnachten steht vor der Tür - wir nehmen dies als Anlass, 
auf das vergangene Jahr zurückzublicken.
Es waren herausfordernde Monate für Sie und auch für uns, 
keine Frage. Home Office, Lockdowns, begrenzte Besucher-
zahlen, abgesagte Veranstaltungen und mehr haben unseren 
Arbeitsalltag und unsere gewohnten Veranstaltungs- und Aus-
stellungspläne gehörig durcheinandergewirbelt. Rückblickend 
können wir aber behaupten, die diesjährigen Herausforderun-
gen gut gemeistert zu haben - auch und ganz besonders dank 
treuer Besucher, Mitstreiter und Unterstützer.

Wir möchten uns sehr herzlich bei Ihnen bedanken - für Ihr Ver-
trauen und Ihr Verständnis.
In jeder Krise steckt eine Chance, heißt es so schön. So haben 
auch wir 2021 genutzt, um Neues zu planen, Bestehendes zu 
hinterfragen und unsere Angebote neu zu durchdenken und zu 
erweitern. Seien Sie auf 2022 gespannt!

O du stille Zeit
Die schönen Weihnachtslieder, vom „kleinen Trommeljunge“, 
„Weihnacht, Fest der Freude“, „O du stille Zeit“ und noch viele 
andere singt der Heimatchor Burg Stargard auch in diesem Jahr 
wieder nicht. Kein einziger Auftritt kann mehr stattfinden. Es 
ist schon eine komplizierte Sache mit diesem Hobby in diesem 
Jahr gewesen.

Hier singen wir gerade den Adventjodler..., leider nicht zu hören, 
aber ein tolles Lied.

Man hält aber trotzdem zusammen, denn das Singen verbindet. 
Vielleicht klappt es ja 2022 wieder besser.
Der Heimatchor Burg Stargard e. V. wünscht eine besinnliche, 
frohe und gesunde Weihnacht und einen schönen Jahreswech-
sel.

Das wünschen
alle Sänger und Sängerinnen vom
Heimatchor Burg Stargard e.V.

Herbstzeit ist Boßelzeit  
beim VfL Burg Stargard e. V.
Traditionell startete der VfL Burg Stargard e. V. am 06.11.2021 
sein Familienevent in Kreuzbuchhof. Nicht nur Mitglieder, auch 
deren Angehörige und Kinder sind gern gesehen beim Boßeln. 
Nach der Einteilung in Gruppen konnte es los gehen. Ziel jeder 
Mannschaft war es, mit so wenigen Kugelwürfen wie möglich 
eine Strecke von 2 km zurückzulegen. Jeder Boßler versuch-
te, die größtmögliche Weite zu erzielen. Dabei spielten auch 
Überlegungen mit, wie Distanzen am besten zu überwinden 
sind trotz Huckeln und Kurven. Die Kugel driftete gern mal ab 
in den Straßengraben oder ins Gebüsch, dann hieß es suchen. 
Manchmal war es gar nicht so einfach, sie wieder zu finden im 
Herbstlaub.
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Abschließend wünschen wir Ihnen von Herzen eine frohe und 
besinnliche Weihnachtszeit! Genießen Sie die Festtage im Krei-
se Ihrer Lieben und kommen Sie gut in das neue Jahr!

Andrea Stahlberg

Zeit für echte Veränderungen

Jehovas Zeugen in Burg Stargard stellen  
im November das Thema Zukunft und Veränderung in 
den Mittelpunkt.

Nicht nur hierzulande versuchen viele, trotz der zahlreichen Prob-
leme von heute positiv eingestellt zu bleiben. Ist es realistisch zu 
erwarten, dass die Zeiten besser werden? Jehovas Zeugen sind 
davon überzeugt, dass die Bibel eine echte Perspektive für die Zu-
kunft bietet. Darauf machen sie im November mit der Wachtturm-
Ausgabe „Bald eine bessere Welt“ aufmerksam.
Pandemiebedingt verzichten Jehovas Zeugen nach wie vor auf 
die von ihnen bekannten Hausbesuche. Stattdessen bemühen sie 
sich, kontaktlos über den Themenschwerpunkt zu informieren. Die 
Glaubensgemeinde in Burg Stargard schickt darum jedem, den 
dieses Thema interessiert, die gleichnamige Zeitschrift auf Anfrage 
zu. Außerdem können auf der Website jw.org alle Artikel der Ausga-
be als Text- oder Audiodatei in rund 300 Sprachen heruntergeladen 
werden. Weitere Infos unter 01575 2982966.

The Beatles Tribute Nr. 1 - 
live from Liverpool

Dass die Original Beatles nicht mehr existieren, erregt seit mehr 
als einer Generation die Gemüter der Musikfreaks weltweit. Der 
unverwechselbare Sound der „Fab Four“, ihre musikalische Viel-
seitigkeit, ein Chorsatz, der unerreicht ist! Die Beatles waren und 
sind für die Fans das Alpha und Omega, der Nabel der Musik-
welt. Unzählige Formationen haben sich nach der Trennung des 
Quartetts aus Liverpool daran versucht, als Beatles-Coverbands 
Karriere und Furore zu machen. Über Versuche ging es meistens 
nicht hinaus und selbst die Besten waren halt vieles, doch nie-
mals wirklich nah dran an John, Paul, George und Ringo. Was 
mit vielem zu tun hatte: mit der Sprache, den Stimmen, dem 
Aussehen und der Bühnenpräsenz. Geändert hat sich das erst 
mit dem Erscheinen von vier waschechten Liverpooler Jungs, 
die unter dem Namen „The Cavern Beatles“ nach Meinung aller 
Musikkritiker den Originalen so nah sind, wie nie eine Band zu-
vor. „Man schließt die Augen und glaubt tatsächlich, die echten 
Beatles live zu hören“, schreiben die Rezensoren. „Es ist wie 
in den 60ern, als John, Paul, George und Ringo ihren Sieges-
zug um die Welt antraten“, sagen die unzähligen Besucher der 
Konzerte, die obendrein verblüfft sind von der Ähnlichkeit der 
vier Nachfolger mit den echten Beatles. Vielleicht bedurfte es 
der Tatsache, dass die 4 Jungs in Liverpool geboren wurden 
und dort aufgewachsen sind, um die totale Hingabe zu leisten 
und die absolute Glaubwürdigkeit zu erreichen. Hinzu kommt, 
dass alle vier unverwechselbar den Liverpool-Slang "nuscheln", 
der insbesondere John Lennon und Paul McCartney bei vielen, 
vielen Songs und Interviews so einzigartig gemacht hat. Absolut 
selten ist es, dass Cover-Bands auf große Tourneen gehen. Bei 
den Cavern Beatles ist das anders. Sie touren nicht nur erfolg-
reich durch Europa, sondern feierten ebenfalls große Erfolge in 
den USA, Asien und Australien, wo sie Tausende bei ihren Kon-
zerten begeisterten. Die Fans dürfen sich auf Konzerte der Son-
derklasse freuen. Urwüchsig, authentisch, mitreißend - sowohl 
instrumental als auch im Vokalbereich. Für die Liebhaber der 
Beatles ein Muss. Wenn die Originale die „Beatlemania“ nicht 
mehr auslösen können, dann gibt es nur eine Band, die den My-
thos der „Fab Four“ wieder zum Leben erwecken. Vier Jungs aus 
Liverpool, die singen wie John, Paul, George und Ringo, spielen 
wie John, Paul, George und Ringo und auch noch so aussehen: 
The Cavern Beatles! Die besten Beatles seit den Beatles und 
- wie viele meinen - live vielleicht sogar noch besser als es die 
Originale je waren. Veranstalter-Tipp an alle Beatles Fans: "Gön-
nen Sie sich das Vergnügen für zwei Stunden und gehen Sie auf 
eine faszinierende Zeitreise". Die CAVERN BEATLES werden es 
ermöglichen und Ihnen diesen Abend unvergesslich gestalten! 
EINE VERANSTALTUNG DER ABSOLUTEN SPITZENKLASSE!!! 
THE CAVERN BEATLES – live in Concert! Ohne "Schicki Micki" 
- NUR DIE MUSIK ZÄHLT! - Es zählt nur das, was die wahren 
Beatles Fans erleben wollen! ... Beatles pur!

Mehr Infos und und Fotos finden Sie unter:
https://presse.paulis.de/the-cavern-beatles- 
sommer-open-air.html

- Anzeige -

Tickets an allen Vorverkaufsstellen / Tel. 039603 25355  / www.paulis.de
Sa. 30.07.22 20h Höhenburg BURG STARGARD

VORFREUDE
vschenken

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Wir suchen freie Flächen ab 5 ha 
zur Pacht für Solarparks.

Wir bezahlen je nach Projekt bis 4900 Euro/ha jährlich 
Tel. 0 26 04/ 95 29 725

info@solar-projects.eu | www.solar-projects.eu
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Sucht ab sofort: 
Examinierte Pflegekräfte (m/w/d)

Physiotherapeut (m/w/d) 

Sporttherapeut (m/w/d) 

Sucht ab sofort: 
Restaurantmitarbeiter (m/w/d) 

Reinigungsmitarbeiter (m/w/d)

Diätkoch (m/w/d) 

Wir bieten eine leistungsgerechte Entlohnung und interessante Fort- u. 

Weiterbildungsmöglichkeiten. Soziale Zusatzleistungen sind für uns selbstverständlich.   

Sprechen Sie uns an und informieren Sie sich im vertraulichen Erstgespräch über einen möglichen Stellenwechsel 

unter  039831/52403, Frau Strohhäcker oder senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an karriere@klinik-am-

haussee.de. 

Oder Post an: Fachklinik Feldberg GmbH I zu Hd. Frau Strohhäcker persönlich  Buchenallee 1 I 17258 Feldberger 

Seenlandschaft

Wir freuen uns schon jetzt, Sie kennen zu lernen! 

Werden auch Sie Teil unseres Klinikteams:
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garder Land, die Stadt Burg Stargard und die Gemeinden Cölpin, Groß 
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gungszweckverband Tollensesee und den Zweckverband für Wasserver- 
und Abwasserentsorgung Strasburg

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
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Sie wollen mit 
dabei sein?
Unsere aktuelle 
Ausgabe 2022
kommt bald!
Rufen Sie unseren netten 
und kompetenten Außen-  
oder Innendienst an und 
lassen Sie sich ein Angebot 
erstellen!

LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9
17209 Sietow
Tel. 03 99 31/5 79-0 
info@wittich-sietow.de

ACHTUNG! 2019
BRANCHEdirekt

Dienstleistung & Service
Bauen & Wohnen

Fahrzeuge aller Art

Versicherungen & Finanzen

Essen & Trinken

Gesundheit & Schönheit

2022

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

UrlaUb am See?
Tel. 039932-825201

www.traumurlaub-see.de
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Zweckverband für Wasserver- und
Abwasserentsorgung Strasburg

- Der Verbandsvorsteher -

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger im Verbandsgebiet,
sehr geehrte Kundinnen und Kunden unseres Zweckverbandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg!

Eine gute Nachricht vorweg. Nachdem wir im vergangenen Jahr in der Dezemberausgabe der Amtsanzeiger über die Erhöhung der 
Grundpreise für Ihre Trinkwasser- und Abwasseranschlüsse berichten mussten, können wir im Jahr 2022 sowohl die Mengen- als 
auch die Grundpreise in beiden Sparten auf einem stabilen Niveau halten.
Wir möchten an dieser Stelle wieder die Gelegenheit nutzen, um Ihnen allen im Verbandsgebiet Danke zu sagen! Danke für Ihre 
tägliche Unterstützung der Arbeit der Kolleginnen und Kollegen unserer Betriebsführungsgesellschaft GKU mbH, Betriebsstelle Stras-
burg. Trotz der auch in diesem Jahr schwierigen Lage unter den einschränkenden Corona-Bedingungen konnten wir wieder durch Ihr 
Mitwirken unsere umfangreichen Aufgaben erfolgreich erfüllen. Sei es beim jeweiligen Hauswasserzählerwechsel oder den verschie-
densten Reparatur- bzw. Rohrnetzerneuerungsarbeiten. Einige Maßnahmen seien an dieser Stelle besonders genannt.
Für Grauenhagen/Göhren/Georginenau/ Hildebrandshagen konnte mit der Erneuerung  und dem Ausbau der Aufbereitung im Was-
serwerk Grauenhagen, welches aus dem Jahr 1966 stammt, ein wesentlicher Beitrag zur Stabilität der Wasserversorgung und vor 
allem der Wasserqualität im Versorgungsgebiet erreicht werden. Gleiches gilt für die Erneuerung der technischen Ausstattung im 
Wasserwerk Alt Käbelich. Hier haben wir auch kurzfristig auf einen Versorgungsengpass im Wolfshofer Weg reagieren können und 
für die Zukunft die Wasserversorgung gesichert. In Neu Käbelich und Alt Käbelich konnte die Kanalsanierung abgeschlossen werden. 
Kurz vor dem Abschluss stehen die Arbeiten zur Erschließung des erweiterten Wohngebietes in Woldegk in der Fritz-Reuter-Straße. 
Hier sehen wir dann dem Anschluss der neuen Bauherren entgegen. So haben wir uns in diesem Jahr wieder in einem Investitions-
rahmen von 1,95 Mill. € bewegt.
Für das Jahr 2022 bauen wir schon heute auf Ihr Verständnis und die notwendige Rücksichtnahme, kurz auf ein Miteinander bei 
der kommenden Investitionsmaßnahme in Koordinierung mit dem dazugehörigen Straßenbau in Strasburg in der Thomas-Müntzer-
Straße. Als größere Maßnahme sei an dieser Stelle auch die technische Sanierung der Kläranlage in Cölpin genannt.
Ganz besonders gefreut haben wir uns auch wieder über Ihre äußerst positive Reaktion auf die Kundenablesung mittels Karte bzw. 
Serienbrief für die Jahresverbrauchsabrechnung 2021. Die Aktion kann auch in diesem Jahr wieder als voller Erfolg herausgestellt 
werden, haben Sie liebe Verbraucher doch wieder mit einer überdurchschnittlichen Rücklaufrate reagiert. Dafür gebührt Ihnen sowohl 
von Seiten des Zweckverbandes, als auch von den Kolleginnen und Kollegen der GKU mbH, Betriebsstelle Strasburg ein ganz großes 
Dankeschön. Zeugt doch auch dies von großem Vertrauen in unsere Arbeit.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, sehr geehrte Kundinnen und Kunden,
Ihnen und Ihren Familien, wünschen wir nun im Namen des Zweckverbandes für Wasserver- und Abwasserentsorgung Strasburg und 
der Betriebsstelle Strasburg der GKU mbH, aber auch persönlich von ganzem Herzen ein friedliches und besinnliches Weihnachts-
fest. Wir wünschen Ihnen eine entspannte Zeit um in Ruhe und Gelassenheit zurückzublicken auf ein nicht einfaches Jahr, aber vor 
allem den Blick nach Vorn zu richten, um neue Kraft zu schöpfen und mit Zuversicht in das Jahr 2022 zu blicken. Es kann nur besser 
werden! Dafür wünschen wir Ihnen einen
Guten Rutsch, Gesundheit, Glück und persönliches Wohlergehen!

Ihr / Ihre

Hans-Joachim Conrad Kerstin Heidemann
Verbandsvorsteher Betriebsstellenleiterin
ZVB W/A Strasburg GKU mbH BS Strasburg

WeihnachtsgedankenWeihnachtsgedanken
Du heilverklärte traute Weihnachtstanne, Du heilverklärte traute Weihnachtstanne, 
wie einst du standst vor mir, dem frohen Kind, wie einst du standst vor mir, dem frohen Kind, 
so weht mir jetzt, dem leiderprobten Manne, so weht mir jetzt, dem leiderprobten Manne, 
ins Herz dein reiner Zauber segenslind.ins Herz dein reiner Zauber segenslind.

Verschmerzt sind eitle Freuden, die verdarben; Verschmerzt sind eitle Freuden, die verdarben; 
In deinem Duft und Glanze denk‘ ich nur In deinem Duft und Glanze denk‘ ich nur 
der teuren Eltern, die zu früh mir starben - der teuren Eltern, die zu früh mir starben - 
du kündest Trost von Gottheit und Natur!du kündest Trost von Gottheit und Natur!

Und wie sich unbewusst der Blick mir feuchtet, Und wie sich unbewusst der Blick mir feuchtet, 
da seh‘ ich still beglückt ein Augenpaar, da seh‘ ich still beglückt ein Augenpaar, 
das liebereich in deinem Glanze leuchtet, das liebereich in deinem Glanze leuchtet, 
Du Weihnachtstanne traut und wunderbar…Du Weihnachtstanne traut und wunderbar…

Franz Josef ZlatnikFranz Josef Zlatnik
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Weihnachtszeit

Ein herzliches 
Dankeschön

sagen wir auf diesem Wege 
allen Kunden, Freunden und Bekannten 

für das Vertrauen, 
das Sie uns im vergangenen 

Jahr entgegengebracht haben.
Wir wünschen allen ein frohes 

Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Zuversicht für das neue Jahr.

UCKERMARK IMMOBILIEN
Beethothovenplatz 1 · 17268 Templin · 0176 7579 4037

 EU zertifizierte Sachverständige für 
Immobilien und Grundstückswesen!

ImmobilienverkaufImmobilienverkauf
mit Gewinn? mit Gewinn? 
Nur mit dem Profi!Nur mit dem Profi!

Annette KindervaterAnnette Kindervater

UCKERMARK IMMOBILIEN
Beethothovenplatz 1 · 17268 Templin · 0176 7579 4037

 EU zertifizierte Sachverständige für 
Immobilien und Grundstückswesen!

ImmobilienverkaufImmobilienverkauf
mit Gewinn? mit Gewinn? 
Nur mit dem Profi!Nur mit dem Profi!

Ihre

UCKERMARK IMMOBILIEN
Beethovenplatz 1 · 17268 Templin · 0176 7579 4037

Was steht 
auf IHRER 
Wunsch- 
liste? 
ƒ

Händlereindruck

  Brennholz selber machen mit den Motorsägen 
von STIHL 

  Mehr Zeit mit den Liebsten verbringen und den 
iMOW® Mähroboter die Arbeit machen lassen 

  Ein sauberes Weihnachtsfest mit den STIHL Hoch-
druckreinigern 

Kommen Sie vorbei, wir helfen bei der Geschenkauswahl.

Lothar Hinckeldeyn · Steinstraße 10 
Gewerbegebiet Fritscheshof · 17036 Neubrandenburg

Tel.: (03 95) 779 21 98 · Fax: 779 21 97
E-Mail: gartentechnik-hinckeldeyn@t-online.de

www.hinckeldeyn-gartentechnik.de

... damit Sie besser abschneiden !

Wir wünschen allen Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr!

Tipp               Nougat-Kugeln

Dr. Oetker wünscht Ihnen 
gutes Gelingen mit Ihrem 
Nougat-Kugeln-Rezept.

Zutaten:
- 100 g Dr. Oetker 
 gehackte Mandeln
- 150 g Dr. Oetker 
 Crème fraîche Classic
- 50 g weiche Butter
- 50 g Puderzucker
- 1 Pck. Dr. Oetker Finesse  
 Weihnachts-Aroma
- 1 Pck. Dr. Oetker Dessert-  
 Soße Vanille-Geschmack   
 ohne Kochen
- etwa 300 g Dr. Oetker 
 Nuss-Nougat
- etwas Puderzucker

Vorbereiten:
Mandeln in einer beschichte-
ten Pfanne ohne Fett goldgelb 
rösten und auf einem Teller 
erkalten lassen.

Zubereiten:
Crème fraîche, Butter, Puderzu-
cker, Finesse und Soßenpulver 
in eine Rührschüssel geben und 
mit einem Mixer (Rührstäbe) zu 
einer glatten Masse verrühren. 
Mandeln unterrühren. Die Masse 
zugedeckt im Kühlschrank fest 
werden lassen (etwa 1 Std.). 
Aus der Masse walnussgroße 
Kugeln formen. Nougat im Was-
serbad bei schwacher Hitze er-
wärmen. Kugeln mit Hilfe einer 
Gabel eintauchen, auf Backpa-
pier setzen und im Kühlschrank 
fest werden lassen.

Verzieren:
Kugeln mit Puderzucker be-
streuen. Die Kugeln können 
gekühlt 2 Wochen in einer 
Dose gelagert werden oder 
eingefroren werden.
etwa 50 Stück
Übung erforderlich
40 Minuten
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Wir wünschen allen Patienten und Ärzten 
unserer Praxis  

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr.

Ihre Praxis
für Physiotherapie 
und Ergotherapie  

Maik Luckner
Bachstraße 8

17094 Burg Stargard
Tel.: 03 96 03 - 23 98 70

Fichtestraße 1
17087 Altentreptow 
Tel.: 03961262600

Mein  
Wunschzettel

* Zeit für unsere 5 Enkelkinder

* Glühwein am Lagerfeuer

*  ein neues Hörbuch für  

lange Fahrten

*  Gesundheit für alle und  

gute Besserung den Kranken

*  den Traurigen ein Lächeln 

*  für Gestresste etwas Ruhe 

*  und schon jetzt Einladungen  

von Ihnen für das neue Jahr!

Sie kochen den Kaffee oder  

den Tee. Ich bringe den Kuchen, 

Lieder oder Spiele mit. Wir reden, 

diskutieren, informieren-auch 

beim Spaziergang.

Gern lerne ich Ihren Verein, die 

Kita, den Jugendklub, die Schule, 

Ihre Firma oder Sie persönlich  

kennen.

Bis dahin. Frohe Weihnachten.

Ihre  SPD  

Landtagsabgeordnete 

Dagmar Kaselitz   

0170 369 4 315

www.dagmar-kaselitz.de 

Wir wünschen Ihnen 
besinnliche Weihnachtstage, 

verbunden 
mit den besten Wünschen 

für das neue Jahr.

Tuchmacherstraße 3
17094 Burg Stargard
Tel. 039603/22572
Fax 039603/21740 
k-l-krombholz@t-online.de

www.k-l-krombholz.de

Wer andere zu Weihnachten ermutigen möchte, mal etwas Neues 
auszuprobieren und über die eigenen Grenzen zu gehen, kann dies mit 
besonderen Erlebnis- oder Abenteuergeschenken tun. Ob Drachenflie-
gen, eine rasante Fahrt mit dem Formel-Rennwagen, Ice-Drift-Training 
auf spiegelglatten Eisflächen oder eine Stand-up-Paddel-Tour durch 
den Natureispalast Hintertuxer Gletscher: Inspirationen für außerge-
wöhnliche Weihnachtsgeschenke für Adrenalinjunkies, Naturliebha-
ber und Sportskanonen gibt es unter www.jochen-schweizer.de. Eine 
große Erlebnisauswahl bietet die Erlebnis-Box „Action & Abenteuer“. 
Sie beinhaltet rund 820 Erlebnismöglichkeiten, kostet 99 Euro und ist 
drei Jahre lang gültig und flexibel einlösbar. djd 69393

Erlebnis- und Abenteuergeschenke  
zu Weihnachten
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Das ultimative 
Weihnachts- 
Geschenk!
Verschenken Sie 

emotionale Momente 
mit einzigartigen
Bildmotiven als 

exklusive Wandbilder.

Weitere Infos zu Größen 
und Preisen unter:

Einzigartige Wandbilder aus Sport, Outdoor & Landscape

www.fanframe.de

FrohFrohe e WeihnachtenWeihnachten  

  undund  einein  gutesgutes  neuesneues  JahrJahr
wünschtwünscht

Saatzucht Saatzucht 
Steinach GmbH & Co KGSteinach GmbH & Co KG

17349 Lindetal, Zur Alten Schmiede 22
Tel.: 03964/ 25520, Fax: 03964/ 255248 

E-Mail: regina.piehlig@saatzucht.de

Genussvoll durch den Advent
Vorfreude ist bekanntlich die schönste Freude, das gilt gerade für den 
Advent. Wenn die ersten Kerzen leuchten, beginnt die stimmungs-
vollste Zeit des Jahres – erst recht, wenn sich köstliche Aromen 
im gesamten Haus verbreiten. Die Adventsbäckerei gehört zu den 
schönsten Traditionen dieser Wochen und beschert uns wundervolle 
selbstgebackene Leckereien.Dabei passen auch Silvesterklassiker 
wie Berliner, zum Beispiel mit fruchtiger Cranberry-Füllung, zum fest-
lichen Adventskaffee. Ein besonders dekoratives Highlight für jede 
Festtafel, auch zum Dessert, ist der Croque en Bouche mit Schoko-
kuvertüre, Zuckerflocken und Goldperlen. Beim Verzieren mit hoch-
wertigen Nüssen und Früchten vergeht die Zeit wie im Flug und die 
exklusive Nascherei wird zu einem Fest für Auge und Gaumen. Tipps 
und Rezeptideen wie die genannten Beispiele enthält die Broschüre 
„Vorfreude à la Kluth – Rezeptideen für die Adventszeit“ djd 62532

Rasenschnitt
Gartenarbeiten
Pflasterarbeiten
Heckenschnitt
Baumfällarbeiten
Winterdienst

John Austermann
Telefon +49(0)162/2165977
rasenmaeher94@gmail.com

GARTEN-/LANDSCHAFTSBAU
und DIENSTLEISTUNGEN

Besinnliche Weihnachten und ein glückliches & gesundes neues Jahr!
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17033 Neubrandenburg
 Woldegker Straße 27

www.wendt-gmbh.net • info@wendt-gmbh.net

Frohe Festtage  

und ein gutes neues Jahr
wünscht  

allen Kunden, Mitarbeitern, Freunden  
und Bekannten

Ihr

Tel. 0395-7616533Tel. 0395-5826475 

Eisdiele „Huth“
Inh. Simone Ahrends

und Mitarbeiter

Mit den besten  
Weihnachtsgrüßen 

verbinden wir unseren Dank  
an alle Kunden für ihre Treue  

und wünschen für das  
neue Jahr Gesundheit.

Auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr!

SCHÖNE 

FEIERTAGE
UND 

EINEN

GUTEN

RUTSCH

Marner Straße 37
17094 Burg Stargard

Tel./Fax: 039603/27990

Transportunternehmen Stehlmann Trucking Transportunternehmen Stehlmann Trucking 
wünscht seinenwünscht seinen

Geschäftspartnern ein schönes und Geschäftspartnern ein schönes und 
gesundes Weihnachtsfest und ein gesundes Weihnachtsfest und ein 

erfolgreiches Jahr 2022.erfolgreiches Jahr 2022.

Individuelle und kreative Fotogeschenke
Bei Weihnachtspräsenten für die Lie-
ben zählt nicht der materielle, sondern 
vielmehr der ideelle Wert. Statt eines 
unpersönlichen Gutscheins oder eines 
hastig gewählten Spontankaufs freuen 
sich alle über individuell gestaltete Ge-
schenke.
Selbstgemachtes ist große Kunst und 
kommt mit Sicherheit gut an. Lieblings-
fotos und persönliche Schnappschüsse 
eignen sich dazu auf vielfältige Weise.
Unter www.pixum.de/weihnachten etwa 
gibt es viele Inspirationen und Geschen-
kideen, egal ob man einen Jahresrück-
blick der Familie als Fotobuch gestaltet 
oder mit einem Fotokalender ein gan-
zes Jahr lang für Begeisterung beim 
Empfänger des Präsentes sorgt. Die 
Gestaltung gelingt schnell und einfach 
beispielsweise mit der kostenfreien Pi-
xum Fotowelt Software oder unterwegs 
mit der entsprechenden App.
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Weihnachtszeit

Die Komesker Anlagenbau GmbH ist ein mittelständisches Unternehmen, das sich auf die 
Übertragung von Energie und Daten spezialisiert hat. Unsere Schwerpunkte sind der Elektro-
anlagenbau, der Rohrleitungsbau und der Telekommunikationsbau. Die Komesker  Unterneh-
mensgruppe verfügt in Mecklenburg-Vorpommern über insgesamt 4 Standorte mit mehr als 

Für unsere neue Betriebsstätte in Stralsund suchen wir dich und deine Erfahrung.

Hinweis: Alle Stellenausschreibungen richten sich stets an männliche, weibliche und an diverse 
Bewerber/innen (m/w/d) unabhängig von Alter, Geschlecht, Herkunft, sexueller Orientierung, Behinde-
rung, Religion und Weltanschauung. Die Auswahl erfolgt ausschließlich anhand von Qualifikationen 

• Elektromonteur
• Mittelspannungsmonteur
• Freileitungsmonteur
• Rohrleitungsbauer
• Glasfasermonteur
• Tiefbauer / Baumaschinist 

Du kannst eine leistungsgerechte 
Entlohnung, geregelte Arbeitszeiten, 
Leistungen zur betrieblichen Altersvor-
sorge sowie entsprechende Qualifikati-
onen und Weiterbildungen erwarten.

Unser neues Team in Stralsund freut 
sich auf dich! 

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann bewerbe dich schnell bei uns.  

Kontaktinformationen:
Komesker Anlagenbau GmbH 
Dietmar Tott 
Gültzer Weg 2, 17091 Tützpatz  
Telefon: +49 3 96 1 / 22 444 226 
Email:   personal@komesker.de  

200

Baumaschinist

Tiefbauer/Pflasterer

Für unseren Standort in Tützpatz suchen wir dich und deine Erfahrung.

Unser Team in Tützpatz freut  
sich auf dich!

Strahlend hell und wunderbar, so sei für Sie  
das nächste Jahr! Freude und Besinnlichkeit,  
das wünschen wir in der WeihnachtszeitWeihnachtszeit  
sowie Zuversicht für das neue Jahr 2022.

% 03 95 / 5 44 28 44

Inh. B. Poguntke
Bahnhof 6

17033 Neubrandenburg
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% 03 95 / 5 44 28 44

Inh. B. Poguntke
Seelenbinder Str. 14

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395/35149111Tel. 0395/35149111

Friseur


% 03 95 / 36 31 01 99

Inh. Eckhard Poguntke
Kirschenallee 9

17033 Neubrandenburg

Tel. 0395/36310199Tel. 0395/36310199

vom Bahnhof

Montag - Freitag
8.00 - 17.00 Uhr

Friseur

Teepunsch
Dr. Oetker wünscht Ihnen gutes 
Gelingen mit Ihrem Punsch

Zutaten:
- 100 ml Wasser
- 2 Btl. schwarzer Tee
- 400 ml roter Traubensaft
- 400 ml Orangensaft
- 75 g brauner Zucker
- 1 Pck. Dr. Oetker 

Bourbon Vanille-Zucker
- 1 gestr. TL gemahlener Zimt
- 1 Msp. gemahlene 

Gewürznelken

Zum Verzieren:
- etwas Wasser
- etwa 2 EL brauner Zucker

Vorbereiten:
Wasser zum Kochen bringen. Tee-
beutel mit dem Wasser übergießen 
und 3 Min. ziehen lassen.

Verzieren:
Hitzebeständige Gläser mit dem Rand 
erst in ein Schälchen mit Wasser tau-
chen, dann in den braunen Zucker.

Zubereiten:
Trauben-, Orangensaft und Zucker in 
einem Topf aufkochen, Tee zufügen. 
Bourbon Vanille-Zucker und Gewür-
ze unterrühren. Punsch heiß in den 
Gläsern servieren.
• etwa 4 Portionen
• gelingt leicht
• 20 Minuten

www.pixabay.com
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Ein besinnliches Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2022
wünschen wir allen Kunden, Freunden und Bekannten.

 

 

Frohes 
Fest

Weihnachten

all unseren 
treuen Kunden, 

Freunden &
Bekannten.

Neumann  OHG
Fünfeichener Weg 3 · 17094 Burg Stargard

Tel.: 039603 22808 · Fax: 039603 22807
www.ass-autopartner.de

A
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mobil Servic
e

S t a r g a rd

Passender Wein zum Festtagsmenü
Den richtigen Wein zum Weihnachtsmenü zu finden, kann eine 
echte Herausforderung sein, denn die einzelnen Menügänge stel-
len mitunter komplett unterschiedliche Anforderungen an den be-
gleitenden Rebensaft. Eine große Hilfe können vorab zusammen-
gestellte Pakete sein, wie sie beispielsweise die Württemberger 
Weingärtnergenossenschaften präsentieren. Auch in diesem Jahr 
ist im Festtagspaket neben passenden Weinen ein Sekt enthalten: 
Gleich zum Auftakt, sozusagen als spritziger und gleichzeitig ele-
ganter Aperitif, steht der Blanc de Blanc Cuvée Sekt bereit. In ihm 
vereint sich das feine Aroma des Chardonnay mit der Spritzigkeit 
des Weißburgunders. Wird helles Geflügel serviert oder ein vege-
tarisches Gericht wie blanchiertes Gemüse, macht der Zweigelt 
Rosé eine gute Figur. Ein klassischer Weihnachtskarpfen dagegen 
ruft nach einem Wein mit kräftigem Körper und Schmelz, gerne aus 
dem Holzfass. Zu Wildgeflügel wie Truthahn, Fasan und Rebhuhn 
oder zur Gans ist ein Wein mit Eleganz gefragt. Liegt dagegen Reh, 
Hirsch oder gar Wildschwein auf dem Teller, muss auch der Wein 
ganze Kraft entfalten. Desserts wie Gebäck, Kuchen oder Götter-
speise werden prima begleitet vom Muskattrollinger der Felsengar-
tenkellerei Besigheim, der diesen mit Duft nach Rosen, Kirschen 
und Muskat eine ganz eigene Note verleiht.  spp-o



Stargarder Zeitung – 26 – Nr. 12/2021

Weihnachtszeit

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

• Schlüsselfertiger Neubau
• Umbau · Sanierung
• Dach-, Fassaden- und
  Maurerarbeiten
• Bauplanung

Tel. 039603 / 23360
info@fgbauservice.de

Marner Straße 101
17094 Burg Stargard
www.fgbauservice.de

Bauen Sie auf Qualität und Erfahrung.

Wir wünschen allen Kunden, Freunden und  
Bekannten unseres Hauses ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr!

In der Küche wird‘s wild
Regional, frisch und vitaminreich für die kalte Jahreszeit: Gerade 
im Herbst und Winter steht Wildfleisch bei den Deutschen hoch im 
Kurs. Heimisches Wildbret liefert wertvolle Kraftstoffe für regnerische 
und frostige Tage. Mit Beginn der kalten Jahreszeit fressen sich die 
Wildtiere noch einmal richtig satt und legen sich Reserven an. Sehr 
gute Bedingungen also für schmackhaftes, aromatisches Wildfleisch. 
Das ist nicht nur vitamin- und nährstoffreich, sondern auch choleste-
rin- und fettarm – und reich an essentiellen Omega-3-Fettsäuren. Die 
kann der Körper zwar nicht selbst bilden, sind aber wichtig für Herz 
und Kreislauf. Laut Deutschem Jagdverband (DJV) sagen 82 Pro-
zent „ja“ zu heimischem Wildbret. In der Jagdsaison 2015/16 wurden 
rund 27.000 Tonnen verspeist – Spitzenreiter ist das Wildschwein mit 
12.300 Tonnen, gefolgt von Reh und Hirsch. Wildbret ist ein wertvolles 
Lebensmittel – fettarm und reich an Geschmack. Wer die wilde Küche 
selbst einmal ausprobieren möchte, findet auf www.wild-auf-wild.de 
mehr als 2.200 Rezepte zum Ausdrucken, Videos zum Nachmachen 
und Tipps für die Zubereitung. Mit der Postleitzahlensuche lassen sich 
schnell und einfach regionale Wildbret-Anbieter und -Restaurants 
finden.  djd 59878n

Foto: djd/Kapuhs/DJV
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Gesunde und glückliche Füße!

Die Tradition und Qualität von 
30 Jahren wird weitergeführt!

Wir bedanken uns bei allen Kunden, 
Arztpraxen und Partnern für die jahre-
lange Treue.

Unser Familienunternehmen wird auch weiterhin quali-
tativ, kundenorientiert und traditionsbewusst geführt und 
stets durch neue Innovationen verbessert.
In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen ein besinn-
liches Weihnachtsfest und ein gesundes erfolgreiches 
neues Jahr.

Ihr Team der Orthopädie-Schuhtechnik Benesch

f

f
f

f
f

f

• Einlagen nach Maß

• Diabetiker- und
 Rheumaversorgung

• orthopädische Maßschuhe

• Gang- und Laufanalyse

• Schuhhandel
 (Bequemschuh)

• Schuhreparaturservice

Orthopädie - Schuhtechnik Benesch
Pfaffenstraße 13 • 17033 Neubrandenburg

  Tel.: 03 95 - 544 27 32
www.Orthopaediemeister.de

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Hausbesuche nach Absprache möglich.

Ihr Ansprechpartner vor Ort

Jörg Teidge
Mobil 0171 9715733 
j.teidge@wittich-sietow.de 

Ich danke für Ihr 
Vertrauen und
wünsche Ihnen frohe 
und besinnliche 
Weihnachtsfeiertage
und ein gutes neues Jahr.

Bald ist Weihnachten.

Präsente liebevoll verpacken
Jedes Jahr die gleiche Frage: Wie packe ich meine Weihnachtsge-
schenke am besten ein?
Schließlich zeigt nicht nur der Inhalt, sondern auch eine liebevoll 
gestaltete Verpackung, wie viel Mühe man sich gegeben hat. Viel 
Basteltalent ist dafür gar nicht nötig. In nur wenigen Schritten lässt 
sich aus Packpapier, etwas Tonkarton und Kreativmarkern etwa ein 
individuelles Geschenkpapier im Rentierlook gestalten. Besonders gut 
geeignet hierfür sind beispielsweise die Pintor-Marker von Pilot, die in 
24 Farben und vier Strichstärken erhältlich sind. Außerdem benötigt 
werden: ein Bleistift, die Vorlage Rentiergeweih unter www.pilot-kreativ.
de, braunes Packpapier, brauner Tonkarton, Kleber und eine Schere.

Foto: djd/Pilot Pen



Stargarder Zeitung – 28 – Nr. 12/2021



Nr. 12/2021 – 29 – Stargarder Zeitung

Freude und Besinnlichkeit
für die Festtage,

Gesundheit, Glück und
Erfolg fürs neue Jahr
wünschen wir von Herzen

allen unseren Kunden, Freunden
und Bekannten.

Tel. 039603 - 28136 · Fax 039603 - 28146 · Funk: 0162 - 4097151

                          Ein besinnliches Weihnachtsfest wünscht                            Ein besinnliches Weihnachtsfest wünscht  
der Gewerbeverein der Gewerbeverein aus Burg Stargardaus Burg Stargard

Weihnachtszeit

Sportliches fürs Handgelenk
Unter vielen Weihnachtsbäumen in Deutschland werden auch in diesem 
Jahr wieder Smartwatches liegen. Das Grundprinzip ist stets dasselbe: 
Funktionen des Smartphones werden auf die Uhr übertragen beziehungs-
weise mit ihr verbunden. Jede Smartwatch-Marke setzt jedoch eigene 
Akzente in Sachen Design und Funktionalität. Sportlich und gleichzeitig 
elegant zeigt sich beispielsweise die Hybridwatch von Festina aus der „Chro-
no Bike Special Edition Connected“-Kollektion. Sie vereint das Aussehen 
einer optisch hervorstechenden Analoguhr mit den intelligenten Funktionen 
einer hochmodernen Smartwatch. Mehr zu den technischen Details erfährt 
man unter www.festina.com sowie in YouTube-Videos. Damit kann man 
Ästhetikern und Freunden anspruchsvoller Technik zu Weihnachten eine 
Freude machen. 
 djd 69434n
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Weihnachtszeit

Wir bedanken uns für das in diesem Jahr entgegengebrachte Vertrauen und  
wünschen allen Kunden, Freunden und Bekannten ein  

schönes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr. 

Elektro Soback e.K.Elektro Soback e.K.
17094 Burg Stargard · Walkmüllerweg 6
Telefon: 039603-20449 · Fax: 039603-20939
E-Mail: info@soback.de · www.soback.de

Meisterbetrieb
Kristina Schröder

Am Markt 4
17094 Burg Stargard
Tel. 03 96 03/23 40 43

Wir wünschen frohe Weihnachten und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr!

                          Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein                           Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein 
Viel buntes Plastik und kurze Haltbarkeit: So sehen die meis-
ten „kindgerechten“ MP3-Player aus. Dabei brauchen gerade 
die Kleinsten Technik, die alles mitmacht und ohne schädliche 
Bestandteile oder gar gefährliche Kabel auskommt. Eine nach-
haltige Variante gibt es jedoch sogar „Made in Germany“. ereits 
seit zehn Jahren ist Hörbert auf dem Markt, eine tragbare Mu-
sik- und Hörspielbox, die schon Kinder ab zwei Jahren mühelos 
bedienen können. Die Öko-Musikbox gehört zu den besonders 
langlebigen Weihnachtsgeschenken. Statt mit fest verbautem 
Akku, der oft nicht reparabel ist, wenn er defekt ist, läuft Hörbert 
mit handelsüblichen Batterien oder aufladbaren Akkus und ohne 
empfindliches Display. Außerdem wächst er mit, denn auf seiner 

SD-Speicherkarte ist reichlich Platz für immer wieder neue Play-
lists. Von ersten Hörspielen und Kinderliedern für die Jüngsten bis 
zu den Hits und Hörbüchern für Teenies.  djd 68452n

 Foto: djd/Winzki/ 
New Africa - stock.adobe.com

Nachhaltiger Hörspaß unterm Weihnachtsbaum

Ein herzliches
 Dankeschön

sagen wir auf diesem Wege allen Kunden, 
Freunden und Bekannten für das 

Vertrauen, das Sie uns im vergangenen 
Jahr entgegengebracht haben.
Wir wünschen allen ein frohes 

Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Zuversicht für das neue Jahr.

selbstständig seit 1987
Marktstraße 3 · 17094 Burg Stargard

Tel. 039603/20274

Werkzeug-, Forst- und Gartengeräte, Zweiradwerkstatt

Kfz-Meister Karsten Hellwig
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Frohe 
Weihnachten

und ein gesundes neues Jahr wünschen wir

allen unseren Kunden, Freunden, Geschäftspartnern 

und ihren Familien

Schmiede & Metallbau
F. Dielenberg, Papiermühlenweg 12, 

17094 Burg Stargard, Tel. 039603/21699

 - Gasthof zur Linde - - Gasthof zur Linde -
Inh. A. v. PoblotzkiInh. A. v. Poblotzki

17094 Burg Stargard · 17094 Burg Stargard · Marktstraße 09Marktstraße 09

Tel. 03 96 03/2 02 53Tel. 03 96 03/2 02 53

Frohe Weihnachten
und ein gesundes neues Jahr

wünschen wir allen Gästen unseres Hauses.

                          Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein                           Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein aus Burg Stargardaus Burg Stargard
Heiße und geistreiche Stärkungen
(djd). Kaum etwas ist schöner, als mit der ganzen Familie eine Fest-
tagswanderung durch die winterliche Natur zu unternehmen. Nach 
der frischen Luft tut in jedem Fall eine wärmende Stärkung gut.
„Mit einem Punsch oder einer Kaffeespezialität mit Schuss kann man 
seine Gäste rundum verwöhnen“, sagt Angelika Wiesgen-Pick, Ge-
schäftsführerin des Bundesverbandes der Deutschen Spirituosen-
Industrie und Importeure e. V.(BSI). Ein Klassiker ist etwa der „Irish 
Coffee“, bei dem der heiße, starke Kaffee mit Whisky verfeinert wird. 
Eine Alternative ist der „French Coffee“: Dafür 6 cl Cointreau in ein 
hitzebeständiges Glas geben und mit Kaffee auffüllen. Sahne mit 
etwas abgeriebener Orangenschale leicht schlagen und als Krönung 
auf den Kaffee setzen.

Foto: djd/BSI

Herzliche Weihnachtsgrüße  
und die besten Wünsche für das neue 
Jahr senden wir unseren Kunden, 
Geschäftsfreunden, Angestellten, 
Bekannten und Freunden, verbunden 
mit dem Dank für das Vertrauen und 
die gute Zusammenarbeit!

Gute Fahrt 2022!

HEM Tankstelle 
Sebastian Hellwig

Tuchmacherstraße 1 
17094 Burg Stargard

Tel.: +49 39603 20478 
Fax: +49 39603 20676

0035@tamoil.net
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Weihnachtszeit

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir auf diesem Wege allen Kunden, 

Freunden und Bekannten für das Vertrauen, 
das Sie uns im vergangenen 

Jahr entgegengebracht haben.
Wir wünschen allen ein frohes 

Weihnachtsfest, Gesundheit und 
Zuversicht für das neue Jahr.

• Sanitär • Heizung  
• Bagger • Schachtarbeiten (bis 1,60 m Tiefe)

• Haus- und Grundstücksservice • Winterdienst

 Tel./Fax (03 96 03) 2 15 37
OT Marienhof 16 a  Funk 0171- 1 72 49 48
17349 Lindetal  e-mail: Fa.Burmeister.Marienhof@t-online.de

Wir wünschen allen Kunden, 

Freunden und Bekannten

fröhliche Weihnachten 
und alles erdenklich Gute 
für das neue Jahr!

DIENSTLEISTUNG 
REPARATUR MONTAGE
VON SANITÄR HEIZUNG LÜFTUNG

DIREMO GMBH
Papiermühlenweg 12 | 17094 Burg Stargard

                          Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein                           Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein 

Viele Menschen denken bei 
der Geschenkauswahl zu Ni-
kolaus oder Weihnachten nicht 
nur an ihre Liebsten, sondern 
auch an die Umwelt. Spielzeug 
aus nachhaltigen Materialien, 
fair gehandelte Waren oder 
DIY-Geschenke sind daher be-
liebt. Ein sinnvolles Geschenk 
ist auch eine wiederbefüllbare 
Trinkflasche aus Glas wie „Emil Foto: djd/Emil/MNStudio - Fotolia

Geschenkidee  
für grüne Weihnachten

- die Flasche“. Sie steckt in einem stabilen Thermobecher, der sie 
vor Bruch schützt und dafür sorgt, dass die Getränke unterwegs 
ihre Temperatur halten. Sie ist hygienisch, nachhaltig, frei von 
Weichmachern oder anderen bedenklichen Zusätzen. Emil ist in 
vielen verschiedenen Designs und unterschiedlichen Größen in 
Bioläden, Papeterien, bei Spielzeug- und Haushaltswaren-Händ-
lern sowie online unter erhältlich. djd 69404
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Ein besinnliches
Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2022
wünschen wir allen Kunden,
Freunden und Bekannten.

STEFFEN MIETZNER Raumausstattermeister

Möbelpolsterei • Gardinen • Teppichboden • Laminat
Fertigparkett • Sonnenschutz

Dewitzer Chaussee 23 · 17094 Burg Stargard
Telefon (03 96 03) 2 04 14 · raum-mietzner@t-online.de

Raumausstatter
Handwerk

®

Wir wünschen frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr.

 

Hotel zur Burg 
Am Markt 10/11  

17094 Burg Stargard
Tel. 039603 • 2650

Burggasthof "Zur Alten Münze"
  Burg 3

17094 Burg Stargard
Tel. 039603 • 350010

Weihnachten Gan(s)z entspannt - 
 Ihre gans to go

Jetzt noch schnell  bestellen 
und bis zum 23.12.2021 abholen!

weitere Info´s und Bestellungen unter
www.Alte-Muenze-Burg-stargard.de

Uwe Mattis
 Rechtsanwaltspartnerschaft 

 Mattis Schwarz Weichelt

Meiner Mandantschaft danke ich für das entge-
gengebrachte Vertrauen und wünsche ein frohes 
Weihnachtsfest und alles Gute im neuen Jahr.

Dewitzer Chaussee 5
17094 Burg Stargard
Telefon: 039603/23030

                          Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein                           Ein besinnliches Weihnachtsfest          wünscht der Gewerbeverein aus Burg Stargardaus Burg Stargard
Womit lassen sich die Lieben 
zu Weihnachten noch über-
raschen? Ein Buch oder eine 
gute Flasche Wein sind nette 
Mitbringsel, aber schnell auch 
wieder vergessen. Ein Ge-
schenk, das mindestens ein 
Jahr lang in positiver Erinne-
rung bleibt, ist beispielsweise 
ein Jahreslos. Der Beschenk-
te kann damit zwölf Monate 
lang auf das persönliche Glück 
und einen Geldsegen hoffen. 
Denn der Beschenkte kann bei 
54 Wochenziehungen, neun 
Hauptziehungen sowie den 

Sonderziehungen mitfiebern 
und auf Geldgewinne von bis 
zu einer Million Euro oder eine 
lebenslange Sofortrente von bis 
zu 5.000 Euro monatlich hoffen. 
Das gute Gefühl, dass das Prä-
sent wichtige soziale Projekte 
unterstützt, die ohne Förderung 
durch eine Soziallotterie kaum 
möglich wären, kommt noch 
dazu. Erhältlich sind die Lose 
bei Banken und Sparkassen, 
in Postfilialen, telefonisch unter 
08000-411411 oder unter
www.fernsehlotterie.de.
 djd 69444n

Foto: djd/Deutsche Fernsehlotterie gemeinnützige GmbH

Ein Jahr voller Glück verschenken
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Weihnachtszeit

… und alles Gute für das neue Jahr 2021 wünschen wir allen Kunden, Geschäftspartnern, Mitarbeitern und Freunden, 
verbunden mit einem herzlichen Dankeschön für das Vertrauen und die gute Zusammenarbeit!

www.abwassersysteme-collier.de
info@abwassersysteme.net

17033 Neubrandenburg
Tel. 0395-7782021

Uwe Collier
Feldstraße 3

Herzlichst,
Jacqueline und Uwe Collier

Foto: Anke Houdelet

und ein gutes und gesundes Jahr 2022

BBesinnlicheesinnliche
WWeihnachteneihnachten

wünschenwünschen

das Team vom das Team vom 
Nahkauf WaeckerNahkauf Waecker

Burg Stargard/BlankenseeBurg Stargard/Blankensee

und das und das 
„Stargarder Eiscafé“  „Stargarder Eiscafé“  

WaeckerWaecker
17094 Burg Stargard 17094 Burg Stargard 

Am Markt 7 + 8Am Markt 7 + 8
Telefon: 03 96 03/2 85 66Telefon: 03 96 03/2 85 66

03 96 03/2 03 2503 96 03/2 03 25

Ein besinnliches
Weihnachtsfest und alles 
Gute für das Jahr 2022

wünschen wir allen Kunden,
Freunden und Bekannten.

Papiermühlenweg 6a · 17094 Burg Stargard

Fax. 039603/275577 · Mobil 0170/5360525 · info@dach-wehr.de

Glas, Plastik, Pappe, Papier und Batterien: Vor und nach den Fei-
ertagen kommt so allerhand Müll zusammen, da fliegt auch schnell 
mal etwas in die falsche Tonne. Wer seinen Beitrag zum Umwelt-, 
Klima- und Ressourcenschutz leisten möchte, trennt die verschiede-
nen Materialien fein säuberlich! Nur so können sie recycelt werden 
und bleiben dem Wertstoffkreislauf erhalten. Denn die gewonnenen 
einzelnen Rohstoffe können dann zu neuen Produkten wiederver-
arbeitet werden. Diese Mehrfachverwendung reduziert außerdem 
sowohl den Energieverbrauch als auch den CO2-Ausstoß.
Aktuell gilt: In Deutschland ist noch Luft nach oben, was Abfallver-
wertung angeht. Machen Sie mit und tragen Sie zu einem nachhalti-
gen Lebensstil für unseren Planeten bei! Spezielle Aufbewahrungs-
boxen (www.orthexgroup.de) können sich überall in der Wohnung 
sehen lassen. Mit ihrer ansprechenden Optik und einem passenden 
Deckel sorgen sie in der Küche, im Flur oder auch auf dem Balkon 

richtig schön für Ordnung. Alles 
in einer Box, aber trotzdem ge-
trennt: Das gilt vor allem für die 
große 76-Liter-Box, denn sie 
kann zur Abfalltrennung mit bis 
zu drei verschiedenen Einsätzen 
ausgestattet werden. So können 
Sie Papier, Verpackungen, Glas 
oder Ihren Gelben Sack an einem 
Ort zentral sammeln. Einfach De-
ckel drauf und alle Abfälle sind 
aus Ihrem Blickfeld verschwun-
den! Die einzelnen Einsätze sor-
gen für unkomplizierte Trennung 
verschiedener Materialien, kön-
nen am Griff leicht aus der großen 
Box entnommen werden und sind 
einfach zu reinigen. spp.o

Weihnachten aber richtig!

www.pixabay.com
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Ein frohes  
Weihnachtsfest und  

ein glückliches neues Jahr
wünscht Ihnen das Team von

-

30Jahre
Metallbau Heppner GmbH

Service-Nummer 0395 77 81722

• Balkongeländer und -verglasung
• Treppen- und Treppengeländer
• Zaun- und Toranlagen
• Haus und Terrassenvordächer

Lindenhofer Straße 1 | Gewerbegebiet Fritscheshof 
17036 Neubrandenburg | www.heppner-metallbau.de

Freude und Besinnlichkeit für die Festtage,
Gesundheit, Glück und Erfolg fürs neue Jahr
wünschen wir von Herzen allen unseren Kunden,
Freunden und Bekannten. ✴
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www.wander-optik.de
3x in NEUBRANDENBURG
Wolfswinkelstr. 4 • Friedländer Str. 2a • Juri-Gagarin-Ring 24a

Wir beraten Sie wie ein liebes Familienmitglied!

HÖRGERÄTE*

Neubrandenburgs ältester Familienbetrieb.

von Nulltarif bis High-End
kostenlos testen!

*

Einfach Termin 
vereinbaren!

0395-7781212
wander-optik.de

*gilt für gesetzlich Versicherte bei Vorlage 
einer ohren-ärztlichen Verordnung.
Hinweis: Der gesetzlich vorgeschriebene 
Eigenanteil beträgt 10 Euro pro Gerät. 

Kreativer Adventsgenuss
Die Zimtstern-Baklava mit Haselnusskernen bereichern jede ad-
ventliche Kaffeetafel. Dazu 300 g Haselnusskerne fein mahlen. 
6 Eiweiß und 1 Prise Salz steif schlagen. 300 g Zucker und 1 EL 
Zimt einrieseln lassen und weiterschlagen, bis sich der Zucker ge-
löst hat. Nüsse unterheben. Filoteigblätter in eine gebutterte Form 
auftürmen, jeweils mit etwas Nussmischung dazwischen. Mit einer 
Teigschicht abschließen, 30 Minuten kühlen. Mit einem spitzen 
Messer die Teig-Nuss-Schichten in der Auflaufform in etwa 4 cm 
große Rauten schneiden. Mit der Butter bestreichen. Im vorgeheiz-
ten Backofen bei 180 Grad (Umluft: 160 Grad) 40 Minuten backen. 
Gebäck noch heiß mit Sirup aus Orangensaft und Zucker beträufeln 
und vollständig auskühlen lassen.  red

Weihnachten
Auf jedes Menschen Angesicht
Liegt leise dämmernd ausgebreitet
Ein sanfter Abglanz von dem Licht
Des Sternes, das sein Schicksal leitet.

(Georg Herwegh, 1817-1875), 
deutscher Lyriker)
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Zum Abschluss eines 
turbulenten Jahres

wünschen wir allen und 
allseits ein gesegnetes

 Weihnachtsfest 
und für 2022 alles, alles Gute

insbesondere Gesundheit

Wählergruppe Stargard 
2030

1 Jahr Haargenau
Ein herzliches Dankeschön

sagen wir auf diesem Wege  
allen Kunden, Freunden  
und Bekannten für das  

Vertrauen, das Sie uns im  
vergangenen Jahr  

entgegengebracht haben.

Wir wünschen allen  
ein frohes Weihnachtsfest,  
Gesundheit und Zuversicht  

für das neue Jahr.

Am Ziegenmarkt · Lange Str. 29 · 17094 Burg Stargard

( 039603 - 700957    0173 - 7187918

WA 4649
Ber.-mm 80

Mit den besten Weihnachtsgrüßen verbinden wir unseren 
Dank für die angenehme

Zusammenarbeit und wünschen für das neue
Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg.

BAU-SERVICE
Simone Marx 

Telefon: 0171 - 4715474
Burg Stargard

Frohe
WEIHNACHTEN

und ein gutes neues Jahr

Eichhorster Str. 3 | 17034 Neubrandenburg
Telefon: 0395 776 864 0 | Fax: 776 864 22
E-Mail: info@imrid.de | www.imrid.de

Weihnachtszeit

Ein unbeschwertes Weihnachtsfest und 
alles erdenklich Gute für das neue Jahr.

Bleiben Sie gesund!

IHR PRAXISTEAMIHR PRAXISTEAM
DER HAUSÄRZTLICHEN  DER HAUSÄRZTLICHEN  

GEMEINSCHAFTSPRAXISGEMEINSCHAFTSPRAXIS

HERZER/SELNOHERZER/SELNO

Königliches Geschenk: Mystische Myrrhe
Die Myrrhe gehört zu den ältesten natürlichen Heilmitteln der Mensch-
heit, deren Einsatz sich besonders bei Darmerkrankungen bis heute ins 
moderne Zeitalter bewährt hat. Gerade jetzt in der Weihnachtszeit wird 
vielen Menschen auch die frühere Bedeutung der Myrrhe wieder bewusst. 
Schon die Weisen aus dem Morgenland beschenkten das neugeborene 
Jesuskind neben Gold und Weihrauch mit Myrrhe, eines der wertvollsten 
Güter der damaligen Zeit. „Die Pflanze war seinerzeit nicht nur Opfergabe 
für Götter und Könige und ein Zeichen der Heiligung, sondern auch eine 
begehrte Arzneipflanze“, erläutert Dr. Johannes G. Mayer, Medizinhis-
toriker, Universität Würzburg. Heute wird die Heilpflanze mit „biblischer 

Tradition“ bei verschiedenen Darmerkrankungen wie Durchfall, Reizdarm 
oder chronisch-entzündlichen Darmerkrankungen eingesetzt. „In den 
letzten Jahren haben zahlreiche Studien an deutschen Kliniken und Uni-
versitäten sowohl die entkrampfende als auch antientzündliche Wirkung 
der Myrrhe allein und in Kombination mit Kamille und Kaffeekohle bestä-
tigt. Weitere Untersuchungen konnten zeigen, dass die Arzneipflanzen 
die Darmbarriere stärken und eine gesunde Darmflora unterstützen“, 
erläutert Dr. med. Rainer Stange, Studienleiter, Charité - Universitätsme-
dizin Berlin. In einer von ihm geleiteten Beobachtungsstudie mit mehr als 
1.000 Patienten in 131 deutschen Arztpraxen stellte sich nach Einnahme 
eines pflanzlichen Kombinationsarzneimittels mit Myrrhe nach Arzt- und 
Patientenurteil eine deutliche Besserung der Durchfallsymptomatik und 
des Gesamtbeschwerdebilds bei Reizdarm, chronisch-entzündlichen 
Darmerkrankungen und akuten Durchfällen ein. spp-o


